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Dis werhielvolle 


geht. 

{ Paris, 6. Oktober. 

Die „Agence Havas“ erfährt aus Athen, daß 
Ninifterhräfinen? Venizelos gelten vom Könige 

empfangen wurde, der ihm erklürte, er könne der Po⸗ 

litik des gegenwärtigen Kabinetts nicht 

bis zu Ende folgen. Benizelos habe dem Könige 

ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 

Die Politik auf dem Balkan bringt von Tag zu Tag 


herr Venizelos 


5 ) 
— 


neue Geſichtspunkte. Nach den im Laufe des geſtrigen Tages 


eingegangenen Meldungen ſchien, wie auch wir aus führten, 
eis die Oberhand zu haben. Heute wird berichtet, daß 
der Miniſterpräſident ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe, 
da der König nicht mit der Politik des gegenwärtigen Ras 
binetts einverſtanden ſei. Schon einmal am 9. März 1915 
hatte König Konstantin Venizelos nach Haufe 5 5 
Ventzelos den König zu einer Intervention zugunsten der 
Entente zu veranlaſſen ſuchte und dieſe Politik nicht die Bil⸗ 
te 5 Königs fand. Das Kabinett Gunaris trat an 
elle des Kabinetts Venizelos. Nach dem Ausfall der 
ken am 17. Auguſt kehrte aber die Partei des früheren 
4 iſterpräſidenten in ſolcher Stärke in das Parlament 
zurück, daß in dem parlamentariſch regierten Griechenland 


nehmigen mußte und Venizelos wieder an deſſen Stelle trat. 
Damals bereits hatten ſich die Dinge ſtark verſchoben. Bul⸗ 
garien war auf dem beſten Wege zur Verſtändigung mit der 
Türkei, die jetzt erfolgt iſt. Die Verſprechungen des Vier⸗ 
verbandes hatten ſich als leer erwieſen, England und Frank⸗ 
reich hatten ſich über die Neutralität Griechenlands hinweg. 
geſetzt und griechiſche Inſeln als Truppenſtützpunkte in Beſitz 
enommen. Schon dadurch war eine ſtarke be 
an worden, ſo daß ee ee a 
03’ zweifelhaft war, ob d er erſuche 5 
. Politik . 00 5 En 
8 der König nicht einverſtanden 1 . 
5 nn hun fich zum größten Teil zu 5 
x Auffaſſung belehrt hatten. Jetzt, da der 51 oh 
aufs neue anſchickt, die Neutralität n wo 1 
lichſte zu verletzen, iſt die Frage, weſſen An ie ae 
gebend ſein ſoll, ob die des Königs oder die . 
präftdenten, wieder alut geworden. Hinter dem f he 
das Heer und ein größerer Teil des Volles. Es 1 5 5 
ten, daß Griechenland den Weg gehen wird, den eh 
ihm weiſt und der zu Griechenlands Heil nur 15285 
Seite der Zentralmächte oder in der 5 Een 
einer ſtrengen Neutralität liegt. Mit are 
rung Der Neutralität dürfte auch eine Erlaubnis des 5 ie 
zuges fremder Truppen durch Griechenland und ihrer L 
dung an der griechiſchen Küſte unvereinbar ſein. 


Das Landungskorps der Entente. 


Drahtmel dung.) 
r SEiofia, 5. Oktober. 

Nach den in Athen abgegebenen Erklärungen der En⸗ 
lente ſoll das Landungslorps, welches eine Stärke von 
70 000 Mann erreichen ſoll, als Hilfskorps für Serbien be⸗ 
ſtämmt ſein und nach Mazedonien dirigiert werden, jedoch 
fol es in erſter Linie zu Demonſtrationszwecken gegen Bul⸗ 
garien Verwendung finden. Eng 

Dem „Secolo“ wird aus Saloniki telegraphiert, daft 
bisher 16 große franzöſiſche Transport⸗ 
dampfer in Kara Burnn bei Saloniki eingetroffen find. 
Das Expeditionsheer beſteht lediglich aus weißen Franzoſen, 
nicht Kolonialtruppen. An der ganzen bulgariſchen Grenze 
ſei eine 2 Kilometer breite neutrale Zone ausgemeſſen, um 


Konflikte zu verhindern. Nach der „Ideg Nazionale“ werden 


Mann gelandet. 

General Sarrailz Oberbefehl. 

Nach der in Paris herrſchenden Meinung ſei der Ober⸗ 
en Sarrail für das Landungskorps nur 
prbpiſoriſch. Grit nach der endgültigen Stellungnahme 
1 5 nds, deſſen Proteſt nach den erwarteten bulgari⸗ 


zunächſt 30 000 
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der König wohl oder übel das Abſchiedsgeſuch Gunaris' ges 


. nmtlich 
in Graudenz. 


„Müller. 
ſtraße 6. 
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Di 


ichen Vorkehrungen zurückgezogen werden dürfte, 
alle beteiligten Mächte, wie dem „L.⸗A.“ gemeldet wird, über 
die Ernennung eines Generaliſſimus ſchlüſſig werden. 
Nuſſiſche Truppenlandungen. 
Die „Köln. Zig.“ meldet von der italieniſchen Grenze, 
daß die „Tribung“ aus Saloniki berichtet, zwei ruſſiſche Ge⸗ 
ſchwader halten den bulgariſchen Hafen von Varna unter 


Feuer. 
Die dleberreichung des elltimatums. 
(Drahtmeldung.) 
Petersburg, 5. Oktober. 
Die Petersburger Telegraphen⸗Agentur meldet: 

Das ruſſiſche Ultimatum an Bulgarien iſt dem Mi: 
niſterpräſidenten Radoslawow geſtern, Montag, den 4. 
Oktober, 4 Uhr nachmittags überreicht worden. 

f Wien, 5. Oktober. 

Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Sofia: 

Das ruſſiſche Ultimatum iſt geſtern nachmittag von 
dem ruſſiſchen Geſandten überreicht worden. Der fran⸗ 
zöſiſche und der engliſche Geſandte hätten ſich dem 

Schritte des ruſſiſchen Vertreters angeſchloſſen und 

ſeien mit ihm gleichzeitig erſchienen, während der it a⸗ 
tieniſche Geſandte nicht zugegen war. 

Der Vizepräſident der Sobranje, Montſchilow, 
ſchreibt in der bulgariſchen „Kambana“: Als Bulgarien vor 
2 Jahren, von allen Seiten überfallen, nicht wußte, wo Ret⸗ 
tung zu ſuchen, glaubte damals niemand, daß der Tag der 
Vergeltung jo bald kommen würde, wo der ſerbiſche Erb⸗ 
feind vertrieben werden müſſe, damit Bulgarien ſich unge⸗ 
hindert entwickeln könne. Jetzt oder nie müſſe Bulgarien 
groß und mächtig werden zum Schrecken ſeiner Feinde. Jetzt 
oder nie müſſe jeder ſeine Bürgerpflicht erfüllen, damit das 
große nationale Ideal aller Bulgaren erreicht würde. 

* 


Nachrichten brauchen 
zu gelangen, 16 Stunden. 


ſollen 


A kalte ue de za 
ee ee ur des Mittwoch in Berlin einge⸗ 
elbſtverſtändlich, daß die Gaga are ß ben 
Wien Rußlands nicht unterwerfen wird. e 
Das Altimatum und der Vierverband. 


(Drahtmeldung.) 
. Paris, 6. Oktober. 
Anſchlieſſend an die Erklärung, in der der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte in Sofia von der bulgariſchen Regierung die Zurück⸗ 
ſendung der deutſchen und öſterreichiſchen Offiziere binnen 
24 Stunden forderte, gaben die Geſandten von Frankreich und 
England dem bulgariſchen Kabinett bekannt, daß Frankreich 
und England ſich der Forderung Rußlands voll lo m m en 
anſchließen. Ferner erklärten fie, daß die früheren von 
den Verbündeten Bulgarien gemachten Vorſchläge als nul! 
und nichtig betrachtet werden müſſen. 
Sofia, 6. Oktober. 


| | 


Amtlich wird gemeldet: 

Am Montag nachmittag zwiſchen 4 und 6 Uhr empfing 
der Miniſterprüſident die Vertreter Rußlands, Frankreichs 
und Groſtbritanniens. Die beiden erſteren überreichten eine 
Note, welche den Charakter eines Ultimatums trage und 
unter Androhung des Abbruchs der Beziehungen darauf be⸗ 
ſteht, daß Bulgarien binnen 24 Stunden ſeine Beziehungen 
zu den Mittelmüchten abbreche und die deutſchen und üſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Offiziere aus der bulgariſchen Armee 
entferne. Der britiſche Vertreter überreichte eine Verbalnote. 
Infolge fehlender Inſtruktionen hat ſich der Vertreter 
Italiens noch nicht dieſem Schritt ſeiner Kollegen ange⸗ 


ſchloſſen. f 
Der grlechisch⸗serbische Vertrag. 


Mailänder Blätter erfahren aus Athen, Venizelos habe 
in der Kammer mitgeteilt, daß die Ententemächte ihre An⸗ 
gebote an Bulgarien zurückgezogen hätten, und hinzugefügt, 
er werde von der ſerbiſchen Regierung die Ermächtigung 
zur Veröffentlichung des ſerbiſch⸗griechiſchen Bündnis⸗ 


a 


N * 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Griechenland ſich ver⸗ 
pflichtet habe, in jedem Falle jede Macht, die, mit 
Bulgarien verbündet, Serbien angreifen würde, zu be⸗ 
kämpfen. Dieſe Erklärung habe in der Kammer großen 75 
Eindruck gemacht. 2 


Die Lage in Griechenland. 


Die aus den feindlichen Ländern eintreffenden Nach⸗ 
richten über Griechenland ſtellen die Lage in dieſem Lande 5 
ſo dar, als ob das griechiſche Volk voller Freude über den E 
Neutralitätsbruch der Ententemächte ſei. Dieſe Meldungen 
find mit großer Zurückhaltung aufzunehmen, zumal die be⸗ 
vorſtehende Verabſchiedung des Miniſterpräſidenten und der 
Hierdurch eintretende unvermeidliche Umſchwung in den An⸗ 7 
ſichten der Regierung ihren Wert genügend kennzeichnen. 2 

Die „Tribuna“ in Rom meldet z. B. aus Athen, daß in 8 
ganz Griechenland ungeheure Begeiſterung „ 
herrſche und die Straßen Athens von Kundgebungen erfüllt 


ſeien. Oberſt Metaxa habe die Stellung eines Unterchefs 

des Generalſtabes wieder angenomen, Prinz und Prinzeſſin 8 
Andreas ſeien nach Saloniki gereiſt, um für Winterkleidungen 1 
der Soldaten zu ſorgen. Der Vierverband habe Griechenland Tg 
volle Sicherheit gegeben, daß das griechiſche Gebiet von den 


Landungstruppen wieder geräumt wird. „Patris“ fchreibt y 
in einem Leitartikel daß der caſus foederis für das Bündnis "a 
mit Serbien nicht eingetreten ſei, und mithin für die grie⸗ * 
chiſche Regierung keine Verpflichtung vorliege, die Neutra. 
lität aufzugeben. Es ſei aber auch kein Grund dafür vor⸗ 
nden, daß Griechenland die Unterſtützung Serbiens durch 
rite verhindere. . rin 
Daily Telegraph“ meldet aus Athen, der Einſpruch der 
griechiſchen Regierung gegen die Truppenlandungen in Sa⸗ er 
loniki werde von der entlichleit zwar als formell note A) 
wendig anerkannt, der Bruch der Neutralität ſei aber tag.. 

ſächlich willkommen. 
Der Sonderberichterſtatier des „Secolo“ drahtet aus 
rsminiſter Diaman⸗ 


Saloniki: Der griechiſche Verkeh 99 
tides iſt am 3. Oktober in Saloniki eingetroffen und hat . 
am folgenden Nachmittag von der Orientbahn⸗ * 
Strecke Saloniki— ſerbiſche Grenze Beſitz ers IR 
griffen, welche bisher deutſchen Kapitaliſten gehörte. Die k 
griechiſche Regierung wird wahrſcheinlich die ausfändiigen 
Angeſtellten durch eigene erſetzen. Dieſe für Serbiens Ver- 
pflegung wichtige Linie wird ſomit fremdem Einfluſſe ent⸗ 
zogen. 2 
Die Ausſchiffung ſranzöſiſcher Truppen iſt angeſetzt. Die 
Alliierten werden den Bahnhof nicht beſetzen: ihre Truppen 
werden einige Tage in der Umgebung der Stadt kampieren, 
bevor ſie nach Serbien marſchieren; die Ausſchiffung wird 
raſch und mit Ordnung vor ſich gehen, um die griechiſche 
Mobilmachung nicht zu behindern. . 


Belgien und Griechenland. 


Das „Berner Tagblatt“ zieht einen 1 zwiſchen 
dem deutſchen Einmarſch in Bela en und der 
Verletzung der grie chiſchen Neutralität durch die 
Verbandsmächte. Das Blatt ſagt: Auch Griechenland iſt 
unter Beihilfe der Großmächte geſchaffen worden. Es war 
tein Lehensſtaat, ſondern ausgerüſtet mit voller Souberäs. 
nität. Trotzdem wird es nun vergewaltigt. Die Mächte, die 
das tun, haben keine andere Entſchuldigung anzuführen, als 
die Staatsraiſon und das militäriſche Intereſſe, das fie 
zwingt, zu einem beſtimmten Zwecke durch das neutrale Ge⸗ 
iet zu marſchieren. Sie handeln alſo geradeſo, wie Deutſch⸗ 
land gehandelt hat. Damit wird alle Entrüſtung, die von 
England und Frankreich künſtlich erzeugt worden iſt, vor den 
Augen der ganzen Welt entlarvt und verurteilt. Die Hand⸗ 
lungsweiſe Deutſchlands wird dadurch natürlich nicht beſſer. 
aher ſie wird motiviert mit dem Rechte der Gewohnheit, das 
alle anderen Staaten ebenfalls brauchen, wenn ſie nach dem 
ſchönen Grundſatze Gewalt üben: Salus populi ſuprema lex. 
Das „Fremdenblatt“ N 8 die weſentlichen Unter⸗ 
ſchiede hin zwiſchen der ng Deutſchlands vor dem 
Überſchreiten der belgiſchen Grenze und der Haltung Eng⸗ 
lands und Frankreichs gegenüber Griechen⸗ 
land. Deutſchland habe befannlich zweimal, vor dem 2 
Uberſchreiten der Grenze und ſogar noch nach der Eroberung 
von Lüttich in Belgien angefragt, ob dieſes geneigt wäre. 
dem Durchzug der en Truppen kein Hindernis in den 
Weg zu legen. England und Velten aber, die ſich über 5 
die Verletzung der Neutralität Belgiens ſo ſehr entrüſtet, ja 
fie zum Vorwande der Kriegserklär ätten, lan? 
deten jetzt in Saloniti Truppen, ohnedie griechiſche Regierung 
zu befragen, nas aus dem Einſpruch Venizelos’ herborgehe, 
Die Well werde nun langſam erkennen, welchen Wert die 
Borajen der Verbandsmächte über den Schutz der Heinen 
ten in Wirllichkeit beſäßen. Das Blatt verweiſt weitern 
darauf, daß die Begründung, die die Alliierten ihrer “= 5 


dung geben im Gegenſatz zu den Gründen 
egen er gien hatte, nicht stichhaltig ſei, weil den eng⸗ 
ben bene ichen Heeren auch ein anderer Weg offen geſtan⸗ 
den hätte, um nach Serbien zu gelangen. Die Vermutung 
erſcheine begründet, daß England und Frankreich mit Freu⸗ 


den dieſen Vorwand benutzten, um ſich au: & nellen⸗ 
ſache herauszuziehen. wien, ſich aus der Dardanellen⸗ 


Rumänen bleibt neutral. 


8 + 
In einer halbamtlichen Auslaſſung legt die rumäniſche 
Reglerung ihren Standpunkt dahingehend dar, daß auch Sr 
5 dem Balkan eingetretene Wendung, die kriegeriſche 
Komplikationen als unvermeidlich erſcheinen laſſe, die rumä⸗ 
5 niſche Regierung von dem bisher befolgten Wege der Auf⸗ 
rechterhaltung ftrifter Neutralität nicht ab⸗ 
bringen werde. Es wird ausdrücklich betont, daß die 
rumäniſche Regierung weder den Ausbruch eines Krieges 
en Bulgarien und Serbien noch zwiſchen Bulgarien 
? Grie 
wention für Rumänien anſehen könne. Weiterhin wird bes 
N Zanntgegeben, daß die rumäniſche Regierung bie Notwendig⸗ 
keit einer Generalmobiliſation für Rumänien 
nicht 15 e gegeben anſehe, daß jedoch die bedrohliche Wen⸗ 
dung, die die Ereigniſſe genommen haben, auch Rumänſen 
0 . Ergreifen weiterer Schutzmmaßregeln zwängen. So 
| iſt durch einen Erlaß des Kriegsminiſteriums das geſamte 
Grenzgebiet Rumäniens als Kriegs zone cr 
klärt wor und befindet ſich unter Kriegsrecht. Das Reiſen 
von und nach den Gebieten iſt äußerſt erſchwert. Man bes 
darf dazu ſehr ſchwer erhältlicher Sonderausweiſe der be⸗ 
treffenden Generalkommandos. es 


Der Heilige Krieg in Persien, 


Der engliſche Konſul in Iſpahan und ſeine Leute netätet, 
en Der engliſche Konſul in Iſpahan, der einſtigen Haupt⸗ 
Habt Perſiens, wurde, dem „L.⸗A.“ zufolge, von Anhängern 
des Heiligen Krieges getötet. Ferner wurden ſämtliche eng⸗ 
| liſchen Schutztruppen des dortigen engliſchen Konſulats von 
pexſiſchen Kömpfern für den Heiligen Krieg umgebracht. 


Bu, ‚Der türkische Bericht. 


’ Konſtantinopel, 5. Oktober. 
N Das Hauptquartier teilt mit: 
Von der Dardanellenfront iſt von Anaforta und 
Ari Burnu nichts Weſentliches zu melden. Bei Sedd ul 
Bahr feuerte die feindliche Artillerie am 3. Oktober gegen un⸗ 
ſeren linken Flügel an tauſend Geſchoſſe ab, ohne irgend ein 
Ergebnis zu erzielen, und wurde daun durch die kräftige 
| Erwiderung unſerer Artillerie zum Schweigen gebracht. Eine 
von uns auf dieſem Flügel geſprengte Mine fügte dem Feinde 
ir ſchwere Verluſte zu. Unſere Geſchütze trafen einen auf die 
Dardanellen feuernden feindlichen Kreuzer zweimal und zer⸗ 
ſtörten feinen Panzer. Unſere Batterien auf dem aſiatiſchen 
Ulgrger beſchoſſen am 3. Oktober ein Schleppſchiff und die Sans 
dungsſtelle des Feindes bei Sedd ul Bahr und verurfachten 
ihm ſchwere Verluſte; das Gegenfeuer des Feindes blieb 
ohne Wirkung. 

Von den anderen Fronten iii nichts zu melden. 

Das Ende des Galſipoli- Abenteuers. 
In Sofia find ſichere Nachri 
die Entente bereits begonnen hat, die Truppen von der 
inſel Gallipoli zurückzuziehen. Es gilt als 
daß der Vierverband die De 


aufgibt. N 2 

Italien und Griechenland. 
Der „Deutſchen Tageszeitung“ zufolge läßt ſich „Az⸗Eſt⸗ 
aus Bu lare W. daß auf das Verlangen Griechen⸗ 
lands an ten, es möge die von italieniſchen Truppen 
. Inſeln herausgeben, Italien abſchlägig geant⸗ 


— 


Stellungskrieg im 


Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſfiſcher Kriegsſchauplatz, 

Nichts Neues. 

gr Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

2 Die Lage an der Südweſtfront iſt unverändert. Auf den 

HGBiochſlächen von Vielgereuth und Lafraun hat der Feind 
feine Angriffe geſtern nicht erneuert. 

5 Südöſtlicher Kriegsſchauplah. 

ZUR Anfere Truppen unternahmen von der Drina⸗Greuze aus 

Streifungen auf ſerbiſches Gebiet. Es wurden 

Gefangene eingebracht. Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſiabes. 
pon Hoefer, Fewmarſchalleutnant. 


N Big In 
„ Die Offenſive im Oſten, die eiwa fünf Monate wehrte 
und mit der S einer großen Anzahl Feſtungen und 
der Gefangennahme von rund 1 200 000 Mann ſowie mit der 
Erbeutung vor 2750 Geſchützen und 3400 Maſchinengewehren 
wohl den gewaltigſten Siegeszug der Weltgeſchichte dar⸗ 
ſtellt, iſt jezt zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt. r 
werden noch von allen Seiten unſerer Oſefront erfo eiche 
e gemeldet, im allgemeinen ſind aber größere reig⸗ 

mehr zu verzeichnen geweſen. Einer der letzten 

ichle beſagt, daß in der Gegend von Wiſch⸗ 
eit dem 30. September von ſtärleren An⸗ 
ſtand nahm. Was hier von einem Teile der Hee⸗ 


kesgruppe Hindenburg gemeldet wird, wird weiterhin auf 
die ee 


Mer 


2 


Osten. 


Wien, 5. Oktober. 


> 


des Prinzen Leopold von Bayern 
bez Bier im allgemeinen Nuhe herrscht Auch 
des Generalfeldmarſchalls v. Macken⸗ 
Neues mehr berichtet. Bei 
en ſind teils Heinere er⸗ 


* 


K el l 

Art 

de von 

" nlgre ße, teils fiegreiche — 
Durchbruchsd zu meiden. Endl 


ien, wie z. 
2 worden, und ein 


es not⸗ 
und die 


ans; 
eri wo bei Beginn dieſes Jahres 
e e e e Fan 

0 kämpfen führte. t \ 
ber Ng cher uf armen, 


So iſt auch jetzt im Of 
1 Ye einem Jette der Front in 


die Deutſchland]! Kän 
ahnen 


and als Grund zu einer bewaffneten Inter⸗ 


eingetroffen, wonach 


ellenaktion endgültig 
11 * 


| Offenfive ſchreibt in Berliner Blättern der Kriegsbericht⸗ 


Zwar gungen in unſere Gräben gekommen waren, wurden fie nicht 


gen alsbald die geringen, mit gewaltiger bermacht und Gas⸗ 
da in der Zwiſchenzeit an 


umgewandelt worden, die mehr dem Stellungskriege 

Es hat ſich in dem fünfmonatigen Ringen gezeigt, 
daß das ruſſiſche Heer trotz des Wechſels in der Führung 
unſerem Heere nicht gewachſen iſt. Die Erwartungen, die 
man in Rußland und in dem uns feindlichen Auslande an 
die Uebernahme des Dberbefehls durch den Zaren geknüpft 
hat, ſind in ein Nichts zerfloſſen; denn nicht das Geringſte 
hat ſich in dem Kräfteverhältnis der beiden ſich feindlich ge⸗ 
genüberſtehenden Heere geändert. Kurz nach der Uebernahme 
des Oberbeſehls durch den Zaren hat unſer Heer die große 
Schlacht bei Wilna geſchlagen, die mit der Beſetzung 
dieſes wichtigen und ſtark verteidigten Waffenplatzes endete. 
Auch auf allen anderen Teilen unjerer Oſtfront wurden ſeit 
der Zeit, da der Zar das ruſſiſche Heer führte, ſchöne Erfolge 
erzielt. Die Unterlegenheit des ruſſiſchen Heeres kann durch 
keinerlei äußere Maßnahmen aufgehoben werden, da ſie eine 
Folge der inneren Zuſtände iſt. 


Der russische Bericht. 
Petersburg, 5. Oktober. 
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Gegend des Dorſes Schiſchkowo (10 Kilometer weſtlich von 
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Borowyja ‚rer 
wir 


geworfen. Unſere Truppen gingen an einigen Stellen au 
das linke Ufer der Spiagti Aug 9 tellen auf 


Bei der Einnahme der Dö . 
(üblich e rer Stachowee und Czeremszyca 
Deutſche mit 

Offtzier, geſan 


Ma ſch 
0 pjet keine Veränderung. An 
der Mündung des Stochod hatte der Feind das Dorf Pozog 
heftigen Gegenangriff hinaus⸗ 


ſchinengewehre erbeutet. 
In derſelben Gegend am Styr gingen unſere Truppen 


en den Feind aus dem Dorfe Cminy (4 Ki⸗ 
N 5 flußabwärts von 
t | 
unſerer Truppen über den Styr. . 


von Platana bei 


N ein Motor⸗ 


regung und Cramidu deutſchen Trupper Devil 
terug und das Kachlahen der Krieg lu geben, Di Beil | 
Englische Trostworte, | 


beteiligt geweſen ſeien, French alſo noch über genug Tr 
peu für weitere Angriffe verfügen müſſe, wenn Pie Zeit = 


Sauen Tel jet Feenpig d eng 

es ſei je een ie nzö 

Heere hätten die erſte der ein e Aufgaben a 
nnen, joba 


enſive beendet 


A g 
berichtet: Die franzöſiſche Regierung kündigte eine baldige 
kräftige Bieherdufnanme ber Offeuſtv 8 


Die missglückte Offensive. 


über das Geſamtergebnis der engrliſch⸗franzöſtſchen 


erſtatter Scheuermann u. a. folgendes: Der nach tage⸗ 
langer, ſchwerſter Artillerjevorbereitung, die ſich zuletzt zu 
dauerndem Trommelfſeuer ſteigerte, am 3. früh begonnene 
Angriff in Weſtflandern, war ſchon am Abend gebrochen. 
Aus den wenigen Stellen, wo die Engländer durch Spren⸗ 
nur wieder hinausgeworfen, ſondern die danach von uns 
ergriſſene Gegenoffenſive öſtlich von Ypern brachte uns gute 
Erfolge, namentlich durch ſehr erfolgreiche Sprengungen, 
bei welchen engliſche Minen verwendet wurden. Bei Dir⸗ 
muiden entwickelten ſich Handgranatentämpfe. Off b 
hinderten die Engländer die furchtbaren Verkuſte, die ſie 
namentlich im deutſchen Artilleriefeuer erlitten, ſich ernent 
zu großen Vorſtößen aufzuraffen. Im Artois hatte der 
breite Maſſenangriſf den Engländern, wie ich in meinen 
Ei 


mehr Erfolg hatten die Franzoſen, die bei ihren ver⸗ 
zweifelten Angriffen im Soucheggebiete übrigens 
wurden. Statt in breiter Front durchzubrechen, mußten fie 


würfe ernſtlich verletzt waren, erb 


Polonne (am Eiſenbahn⸗Uebergang am Styr) richt 


Erholungspauſe bedürfen werden, ehe fie an neue Angriffe 
denken können. 
In der Champagne iſt nach den erſten Wochen der 


großen Offenfive als Geſamtergebnis feſtzuſtellen: Der in 


breiteſter Front zwiſchen Reims und den Argonnen nach 
tagelanger Trommelfeuer⸗ Vorbereitung unternommene 
Durchbruchsverſuch hatte nur den Erfolg, daß es der ſehr 
großen Tiberzahl des Feindes gelang, in die kleine Strecke 
unſerer Front etwa von Auberive bis nördlich Le Mes nil 
vorzuſtoßen. Es gelang ihm aber weder, an dieſer Stelle 
einmal zum Stehen gebracht, weiter vorwärtszudringen, 
noch konnte er, wie es ſein Plan geweſen war, die Flanken 
dieſer Beule von Auberive bis Reims weſtlich und nördlich 
Maſſiges bis zum nahen Argonnenwald öſtlich eindrücken. 
Durch die todesverachtende Tapferkeit unſerer Truppen, 
denen rechtzeitig Verſtärkungen zu Hilfe kamen, 
und durch die vorbereiteten Befeſtigungen wurden ſeine 
immer erneuten Teilangriffe aufgehalten, und an der öſtlichen 
Flanke hatte ſogar ein Gegenſtoß Erfolg. Der Artillerie⸗ 
kampf dauerte Tag und Nacht fort, bis er ebenſo, wie der 
Infanteriekampf, gegen Ende der Woche an Kraft verlor. 


In den letzten Tagen bemerkt man bei den Franzoſen viel 


Schanzarbeit, was vielleicht den Schluß zuläßt, daß fie ſich 
für die Defenſive einzubauen beginnen. 


Die Strassenkämpfe in moskan. 


imes“ berichtet aus Petersburg: In einer amt⸗ 
lichen Mitteilung des Präſetten von Moskau wird eine Er⸗ 
Märung für den blutigen Straßenkampf gegeben, 
der ſich am 27. September zwiſchen der Polizei und der Be⸗ 
völkerung in der Stadt abgejpielt hat. Nach den amtlichen 
Mitteilungen befreite die Voltsmenge einen betrunkenen 


Die 


Soldaten, der von der Polizei verhaftet worden war. Dam 


jelt die Menge die Straßen bahnwagen an und baute aus 

Bänten eine Varetlade quer über den Boulevard. Nachdem 

geben dn erben, unn berellg Aue Bil dere Dash S 
ber ereits ein i 

gehen zu bewegen, un g dne Polſhen das 


Feuer. Drei Perſonen wurden durch Schüſſe getötet, zwölf 
. Die derung iſt ſehr unzufrieden darüber, 


daß die Polizeibeamten vom Militärdienſt befreit find. 


Fllegerangritte an der bessarabischen Grenze. 


beſſarabi⸗ 
Oſter⸗ 


DBBͤĩLvÜ—— 


Der Unterwasserkrieg im Mittelmeer, 
N (Drahtmeldung.) * 
i bekannt, d 

x e ue 8 8 FR 

fra De ier „ on kn e Tah 4728 Tong 
groß) der Res lierte prien u. Co, verſenkt hat. 
Unterſeeboot 1 erte Schiffe, man mi de 
zu Waſſer laſſen. Die 40 Mann ſtarke Beſatzung ſei darau 
an die Küſte gefahren, worauf die Verſenkung des Damp 8 


erfolgte. 4 

auge Madrider „Correro Eſpanol“ meldet, Dee ER 
uchboote vor einigen Tagen am Eingan 

deutſchen Tauch gei ee 


Meerenge von Gibraltar ein eng 
portſchiff verſenkt hat. Die Abfahrt von 6 T pen 
kransportſchiffen aus Gibraltar wurde aufgeschoben. a 


Einſtellung des deuiſch · ſchwediſchen 
Jährverkehrs. 
drabtmeldung.) 

N der Beſchießu des deutſchen Dampfers 
8 Feet a“ durch ein dende Unterſeeboot bei Arcona 
wurde der ſchwediſche Fährverkehr zwiſchen Trelleborg 
und Saßnitzeingeſtel lt. Der Verkehr über Giedſer—War⸗ 
nemünde war bereits eingeſtellt worden. an 


Engliſch · ruſſiſche Finanzoperationen. 
imes“ 1 des ö 
Wie die „Times gan Bug hey 125 f n 
He zur Ein⸗ 

Handels⸗ 
getan hat. 


Fu 
* 


To * 
tandes der ruſſiſchen Staatsbank au N. 5 
N um Ds den Rubelkurs zu ſtütze n. 
Ferner ſei u die weitere Bezahlung der Zinsſcheine bey 
ruſſiſchen Anleihen in England gesichert. i 
Störung eines deutſchen Ge i 
15 in England. 1 
am Sonntag 
deulſchen Kirche 
eſtört 10 Wäh⸗ 
te und der Paſto 


12 


Daily Mail“ teilt mit, daß 
abend den Gottesdienft in 
am Montpellier Place in Londen 
rend die O das Präludium 
ek. Mor ben Goes Me 
+ r den tles a 
wolle. Der Paſtor er 0 


10 


aus Waſhington: Wie 


Reuterſche Bureau meldet W. 
ofugter Quelle verlautet, wird 

bel fefibalien, daß bie Mesjenhung der 
avouiert und Sicherheit 
rt'ges ſich nicht wieder 


Si letzt 


angriſſen erzielten Verbeſſerungen ihrer Stellungen gegen Pr 


die deutſchen Angriffe verteidigen. Beide Verbündete habe 
hier ſo ſchwere Verluste 


erlitten, daß fie harerit wahl 


sdienſtes 


e 


ö 


| Wereintnten Staaten, die Verſenkung der 
Arabic“ zu mißbiiligen und die Verantwortung 


Neue 


\ gierung au dische Eine endgültige Weigerung Deutſchlands, 


tiſchen Bezieh 


| dtallſtücke unterſuchten, 


2 


front die Offenjivde wieder aufzune 


truppen bereitſtellte. 


* Weitere Fürſorge 

preußiſche Kriegsminiſterium hat durch einen Erlaß eine be⸗ 

ſonders eingehe 1 er 1 
N Angriffe völlig erfolglos. 


ftelung den beiten Aufſchluß, 


85 
= en Bei der Entlaffung 
dur Behörden und 


liſche, 7 franzöfiſche, im gangen 


In dem en gliſchen Bericht vom 1. Oktober 1915 wird behauptet, daß die Engländer im 
Luftkampf die Oberhand über unſere Flieger gewonnen hätten. 
Im September ſind an deutſchen Flugzeugen verloren gegangen: 
im Luftkampf 3, vermißt 2, durch Abſchuß von der Erde aus 2, im Ganzen 7 Flugzeuge. 
gleichen Zeitraum verloren unſere Gegner: im Luftkampf 4 engliſche, 11 franzöſiſche, durch Abſchuß 5 
von der Erde aus ein eugliſched, 4 franzöſiſche, durch Landung in und hinter unſeren Linien 3 enge 7 
8 engliſche, 22 franzöſiſche, zuſammen 30 Flugzeuge. BR 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 5 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. N 78 
Der Feind hat geſtern zwiſchen Dryswjati⸗See und Krewo erneut zu größeren Angriffen 8 


N 


Yngeife der Zeinde gänzlich geſcheitert 


Großes Hauptquartier, 6. Oktober 1915. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


An der Höhe nordöſtlich Neuville wurde ein franzöſiſcher Handaranatenangriff beg 
In der Champagne verſuchten die Franzoſen auch geſtern auf der bisherigen Angriſſs⸗ 
h men. 1 
mittags zu großer Heftigkeit Heigerte, glaubte der Feind, unſere Stellung für den allgemeinen, 
beabſichtigten Angriff ſturmreif machen zu können, während er auf der ganzen Front ſeine Sturm⸗ 

Unter unſerem auf der feindlichen Ausgangsſtellung liegenden Artilleriefeuer 7 
gelang es den Franzoſen nur an einigen Stellen, ihre Truppen zum Sturm vorzubringen und, wo ſie 
stürmten, wurden ſie wieder unter ſchweren Beriutten zurückgeworfen. So brachen die an 
der Straße Somme Py—Souain mehrfach wiederholten Sturmangriffe gänzlich zuſa m men. 
Auch nördlich wie nordöſtlich der Beauſejour Ime. und nordweſtlich von Ville⸗ſur⸗Tourbe waren die 


Mit ſtarkem Artillerieſeuer, das ſich nach⸗ 


Hierüber gibt folgende Zuſamme 
Im 2 


eine entſprechende Verfügung demnäch en wird. angeſetzt. Dieſe find abgeſchlagen oder im Feuer zuſammengebrochen. Anſangserſolge erzielte 2 

Kalprechen de Verfiigung benmäctt egehen der Feind bei Kosjauy und hart ſüdlich des Wiſchnew Sees. Durch Gegenangriſſe wurde die Lage für 4 

f 5 uns En ſchweren Verluſten für ren ir 1 

. AN eeresgruppen der Generalfeldmarſchälle Prinz Leopold von Babern und Br 

Aus dem Auslande. 8 N von Madenſen. g * 
8 . Hſterreich⸗ Ungarn. Die Lage iſt unverändert. 


9 Danzig, 6. Onober. (Tel.) Danktelegramm Hinden⸗ 
burgs. Auf das Tale gramm, welches der Magi alle 
läßlich des Geburtstages Hindenburgs an dieſen ſandte, ift 
zu Händen des Oberbürgermeiſters folgende Annvort ein⸗ 
gegangen: „Ew. Hochwohlgeboren ſowie dem Magiſtrat 
danke ich herzlichſt für freundliches Gedenken meines Ge⸗ 
burtstages. Allen Mitbürgern herzlichen Gruß. Fekdmar⸗ 
ſchall von Hindenburg.“ — Goldſaminlungen in den Schulen. 
f ſehe In den ſtädtiſchen Schulen Danzigs find bis zum 1. Sep⸗ 
und hiſtoriſche 3 d. Is. insgeſamt 301590 Mark Goldgeld geſamment 
V Trehums if 2 En BE 
Volkstums if nur in einem mächti 

hängigen Ollerreich gewäßrleiftet und gefihett . 


Et 


1 a 

Aus der Provinz. 

Graudenz, 6. Oktober. 

— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 5. bis 
zum di Bas bei aber bon 0 a 8 
lo N 0,66, Culm 0,57, 9 0,76 
5. Oktober 0,81), Kurzeb rag 1,11, 1 ber 

er 0,04 unter uud Auwachs 


Herſchiedenes. 
— Zum Tode verurkeilte Mörder. Das Schwurgericht 
Bochum verurteilte den Bergmann Burma 8 us 55 


Witwe Boe mann aus Höntrop wegen Mordes zum 
Tode, 1 [4 rad, 


* 


RNeueſtes. 


t 9 0,20, Wolfäbe 
140 Meins fe Null. 


1,19 W * a 95 : Die Antwort Bulgariens. N 
== Die verlorenen Wertpapiere. Danziger Privakr.“ „Sofia dun ul 
Aden, Bont teilt uns mit, daß die udengekommenen " @afta, 5. Oktober. (Meldung der „Wgence Wut 
. Nr. 83550, | gare“) Die bulgariſche Antwort auf das engliſch⸗franzöſiſch⸗ 
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ruſſiſche Ultimatum iſt am Nachmittag überreicht worden. 

Am andern Morgen iſt ſeitens der bulgariſchen Regierung 

den Vertretern des Vierverbandes die Antwort auf ihre Var 

ſchläge vom 14. September mitgeteilt worden. 
Heftige Kämpfe am Pruth. 
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Umgebung von Naney gelangen, die 
RR: überfliegen. In Dombailn ſtelen 
en der Stadt für ihre Tätigkei { 
Hal erleiden 5 Tätigkeit an der Schule 
ee ajetät_ de 
Perſonen wu 
egen beträchtlicher 

ugzenge kehrten infolge eſchießung um, 
Das griechiſche Parlament gegen Deutſchland. v 
Paris, 6. Oktober. (Meldung der „Agence Havas.“) 
Benizelos erklärte in der griechiſchen Kammer, Griechenland 
werde die in dem ſerbiſch⸗griechiſchen Vertrage fengefehten 
Verpflichtungen ſchärfſtens einhalten, ſelbſt wenn fie Grie⸗ 
chenland dazu zwingen ſollten, gegen Deutſchland 
Siellung zu nehmen. Es ſei das Intereſſe Griechenlands, 
ſich an die Seite des Vierverbandes zu ſtellen. Dieſe Er⸗ 
klärung wurde mit 50 Stimmen Mehrheit gut⸗ 
geheißen. Die mohammedaniſchen Abgeordneten luͤmm 


0 1 
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Bi 
& u ae de ven Dant ‚aus 
ur ‚getan u ergaben 
ih Seedorf en Bild des Rene, 


Entgegenkommen aus, das ih 


We ten dagegen. 5 1 f 
Wirittstommiſſars als Ein Kaiſerreich China. ERS 
eines * London, 6. Oktober. „Mornin meldet aus 
Käntelor. Tieukſin: In Pezzäg hält man die Errictumg der Mon⸗ 
1 beim Archie für her. u — 
5 7 N fe * 
Kent. Kr. 162 Hauptkaſſen⸗Buchh 5 e Handeisteil. 
tumm⸗ Oliva; Bur⸗Afli 5 al, Getrelde⸗Buſuhr ver Bahn in Danzig. | 
offigier Ber EN ni Va 9 5 dae d eden 8 We Suländiib 35 Tonnen Gerste —, 
1 93 nsverleihung. Dem Sch Ader Andreas Kleie 10, Fern 3 0 r er 0 20 2 Ra 5 
fe 8 iſt bei ſeinem ballet n Nan Aue; Kö cen te 5 Waden 1 n en 
9 FREE je N As 
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in Wanze 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 
In der Gegend weſilich von Czartoryek haben ſich Kämpfe entwickelt. 


4. ae afe: 


etwa die verkauft. — Der Schweine markt p * 
Fi 77 5 den Rindern Fanden 100% San auf dem Uffenk⸗ 


Marienwerder und Bromberg für Donnerstag 
7. Ottober 1915: Wolkig, meiſt trocken, kübler. 


Donnersta 
Se 
wolkig, vielfe 


Oberſte Heeredleitung (W. T. B.) ur 


ee — nn — ssnmmmas nme gm ern ana 


Berlin, 6. Oktober. Prod. u. Fondebörſe. (Wolfs Bur.) 


Berliner Börſe. Die Spannung, mit der der weiteren 
Entwicklung der Dinge auf dem Ballan entgegengeſehen 
wird, zwang die Börſenbeſucher zur ſtrengen Zurſickhaltung. . 
Immerhin konnte man aber trotz des geringen Umfanges vo 
der Geſchäftstätigteit einen entſchieden ſeſteren Unterton A 
gegen geſtern ſeſtſtellen. Zu bemerkenswert höheren Surfen 
würden von Induſtriewerten Becker Stahlwerke, Sachſen⸗ Bu 
werke, deutſche Gußſtahlkugeln und deutſche Erdölaktien um⸗ ie 
geſetzt. Deutſche Anleihen behaupteten ihren Surzftanı 
Am Valutenmarkt und in den Geldfätzen trat leine nennens⸗ vr 
werte Anderung ein. fi 75 
Getreidebericht. Mais und Gerſte waren heute wiederum * 
dringend begehrt. Am Frühmarkt damen mangels jeglichen 
8 Umſätze nicht zuſtande. Großhandel wurden 
ein pe Heine Poſten nach dem Welten zu unverändert hohen 5 
Preſſen gehandelt. Kartoffelmehl war ſtärker angeboten und Er 
8 Maul niedriger. Maismehl war beſſer gefragt und 2 Mark N 
öber. Kleie war weniger beachtet und etwas billiger zun 

Daß Wetter iſt trübe. 3 


Chicago 5. 10: Weiz en, per Septbr. 99%, Stetig. 5 m. 
Nenhort 5. 10.: Weizen, ber Septbr. 100%. Stetig. 199 
Wuttergroßhandlung von Otto Reichelt, Berlin I. 

ar R re 6. Oktober. Butter. * 8 


elsfeſtſtellungen der von der ftändigen Deputation dg 
Berlins Butter» ꝛc. Handels ei i N. 5 
5 Kulgeramm. 3 ar nn. ion. Butter Mr 
e und niedrigſte Verka reife im l 

Hof- und (lenoſſenſchaftsbukter 4 less Su, N x 


IIIa 223-235 Mk., abi, 228-230 Mk. Sehr ſeſt. Be. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachtho erlin. 
(Amtl. e der 9 durch N te 1 da Br 

e e 
2072 Stück. — Echaſe 7 


le Be 


Auftrieb: Rinder 1914 Stick 
Ochſen, 1199 Kübel. — Kälber 
Stüc, — Ochweſne 9476 Stüc. 


Kälber: 
3) Doppellender feinſter Maſt ‘is 
b) feinſte Maftlülber. . „on... 0 
c) mittlere Maſt⸗ und beite Sangkälter . . 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber „ 
geringe Sauglülber : - nv co ron 


—— — 


a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel . 
b) ältere Maithammel, geringere Maſtlämmer 
und gut genäbrte junge n 
ae genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 
ze A0 e: F 
a 


e maſtſchaf 
4 Hann ae ae 
b) Geringere Lämmer und Zap TUT RIet: 

ne: 9 A* 

a) Fettſchweine über 3 Zentner Lebend gewicht. — 
9 seine Schweine 2 00 Pfd. ee 150-5 
o) voll Schweine 200 —240 Pfd. Lebendgew. 
d) vollfleiſch. Schweine 160—200 ebendgew. 135-45 
e) vollfleiſch. Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 115-350 — 
aun; m 135400 — 


* eee . 
Marktverlauf: Das Rindergeſchäft wurde ger 1 
Der Kälber e earl ſich lebhaft, — Bei ben Scha ru 


Mitteilung des öffentlichen Wetferdienftes. 
Dienſtſtelle Bromberg. a Ber y 
Vorausſichtliche Witterung in den Neglerungsbezirken 
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wetter · Rus ſichten. 1575 
Nach Verichton der Deutſchen Seewarte in Ha 
i, den 7. Oktober: Sonnig, n 
— Freitag, den 8.: 


Beoen, bejondens Im Elben i 
Niederſchläge morgens 7 Uhr gemeſſen. 
2 . mm! n We 


lde Wpr. 


3 RAR | * 


Statt jeder besonderen Anzeige. 


Nach Gottes Willen starb am 18. Septbr. 
den Heldentod für sein teures Vaterland 
als Führer seines Zuges bei einem Sturmangriff 
auf die Feldbefestigungen von . . mem guter, 
heissgeliebter Mann, der zärtliche Vater seiner 
beiden kleinen Kinder, von denen er das Jüngste 
niemals gesehen, der 


Lehrer 


Hermann Grünig 


Vizefeldwebel im Res. Inf, Reg. Nr. 61 
im Alter von 30 Jahren, 


Im Namen der Pieftrauernden 


Frau Meta Grünig geb. Krull, 


Jeschewo, den 6, Oktober 1915, 


Den Heldentod für König und Vater- 
land starb am 18. n eines 
am 27. August erhaltenen Rückenmark- 
schusses unser lieber, hoffnungsvoller 
5 unser unvergesslicher Bruder, Schw ager, 


offmannı 


III 


Unteroffizier im Infanterle-Regt. Nr. 21 
im blühenden Alter von 21 Jahren. 


Dieses zeigen schmerzerfüllt an 


Die tief betrübten Eltern 


1 und Geschwister. 


Bukowitz, den 5. Oktober 1915. 


Herb ist das Leid und gross der 5 — Es 
5575 ue — 5 En 8 5 Di 2 
8 zu Mü 06 er Herr bestimmte sie, 
ehlns e sanft in Feindesland, W 
Bi 1 uns einst droben wiedersehn. 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
auf dem Felde der Ehre durch Bauch- 
schuss am 5. 9. unser lieber Sohn und 
Bruder, der 

Schütze im Int.-Reg: Nr. 129, M.-G.-K. 


Willy Witzke 


im Alter von 17 Jahren. 
Familie Witzke. 
Grandenz, den 6. Oktober 1915, 


5 ſreumdliche Spenden 


5 9 
fo ene Bauchſchuſſes in. 
unſer lieber Sohn, Druber, 0 


Schwager und Onk ſonders dankbar 


4 im Alter von 21 Jahren. M 1 
ö un dies zeigen ſchmerzerfüllt 


2 a tiefbetrübten Eltern ; 
99 und Geſchiwiſter. 5) 


EI at,-Zarben, d. 6. Ott. 1018. 
I, Ae 28 in 8 Erde. e 


I 


nrg 
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Maß . 
ee 
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E 005 Witt & Svendsen, 


bat leibweiſe abzugeben 
Argenauer Maſchtnenbauanſtalt 


borm. . Schwarz, G. m. b. H., end. 


de Sariofielmehl 


{ Obst aller Art Zierſträucher 
|| für bie verwundeten Krieger und Coniferen, Rofen | 
Krauken wäre in biejer Seit, be- Eee nk ea ER \ 


1 N 
Die Verwaltung des Thomas French, 


abt leibweiſe ab 8976 


F Bin verzo⸗ gen S it 
95 5 Dr. F e 2 axona 
al 6. 
2 Einf, 120 Abit. . 105 Proſpekt. En omenleinetp . e 


Ar Das Schwert des Geilfes 


Lokomotive e 


oer Spur, von 20—40 PS. 8 
ark, in möglicht Kleinen ne 
155 Dimenſtonen (Aleines Jor⸗ 4 
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Wen sufe z Nebrau. Der Vorſtand. 8 a Gm Lott die e. 
hie ; Tolibe Herren auch Kriegsbeihädigte hrung en. Pt. 10 | 


m lache N Hausbeſitzern am Plate und auch fir Reife 
re 2 hohem, dauernden Berdienit 


Speiſezwiebeln 
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| aller Sorten 1 ne 1 
5 lieferbar, offeriere ich ſtets zu Bug 
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i 0 8 Adolf Priwin, Poſen 


Viktoriaſtr. 28, Stroh-Großhandlg 
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5 Ippe nishak 
la 5 feei Bahn hier er Ay 
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Eingetragen am Institut für Gärungs« 

een Bei ae 140 anderen 
acha 

und Branntweins um 
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| Heinr. Stobbe, Tieg et 
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er —— eee En 
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G. m. b. H, a 


Gennöen, Donnerstag 


; Schwarze Perlen. 


ae Kriminalroman von Auguſt Weipt, 
13. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


nun jo faſſen Sie die Sache auf! ſagte der Baron 
kleinlaut. 

Nun wiſſen Sie ja, Herr Baron, 
fort, daß ſämtliche Fenſter gegen den Park 
ſtanden. Wenn alſo der Baron irgend etwas beabſich⸗ 
tigte, ſo mußte er, um nicht überrajcht zu werden, warten, 


ſetzte der 5 


bis alle im ſe ſchliefen. Tatſächlich wurde der B 
in einer verd chtigen Weiſe han r Baron 
geſehen. 


a, ich erinnere mich, meine Tochter erwähnte, d 

‚Schritte auf dem Kies gehört hat. 5 W 
Dazu kommt, bemerkte Wurmſer, daß Milli und 

Thomas, als ſie ſpazieren gingen, den Baron erkannten. 
Damit 5 ee Herr et daß ſich 
jenem Fenſter gerade zu einer Zeit aufhielt, als der Dieb⸗ 
Hast, 10 wurde. 9 

ieſo? 


in die Bibliothet gegangen war, alſo nach elf Uhr. Zwi⸗ 
ſchen elf und zwölf Uhr muß aber der Schmuck entwendet 
worden ſein! 

Der Baron begann wieder im Zimmer auf und ab zu 
gehen. Er war furchtbar aufgeregt. Mau konnte Kb 
wie ihn die ganze Angelegenheit ergriff. Nicht nur, daß 
ein wertvoller 
ſondern dem jeweiligen” Majoratsherrn gehörte, entwendet 
worden war, ſondern dieſe verteufelte Polizei brachte jetzt 
auch noch ſeinen Neffen mit dem Diebſtahl in Verbin⸗ 


nicht auszudenken. 


Der Kommiſſär zuckte bedauernd mit den N 
Vorläufig iſt ja das eigentlich nebenſächlich. Wich⸗ 
tiger wäre, feſtzuſtellen, warum Ihr Neffe es getan hat. 


genau? 
Der alte Herr zuckte mit den Achſeln. 


zwar nicht reich, aber wohlhabend. 

Hat er Paſſionen? fragte der Kommiſſär. 

Er iſt ein ſehr ſtrebſamer, ziemlich nüchterner Mann, 
lebensklug und ehrgeizig. Früher einmal hat er geſpielt, 
hoch ſogar, aber ich glaube, er rührt jetzt keine Karte 
mehr an. 

So jo... Er ſpielt alſo — murmelte der Kommiſſär. 
& Er bat geſpielt, betonte der Baron. 

1 Ne — das i 5 basfelbe, 6 fab gab ! 
mögen eine große Erfahrung haben err Doktor, 
ſagte der Hausherr, und es liegt 19 1 ide, ge irgendwie 
beeinfluſſen zu wollen, aber ich verſichere Ihnen als Mann 
von Ehre, daß ich nicht das geringſte Motiv für eine der⸗ 
artige Handlung bei meinem Neffen finden kann. 
Ja — rielleicht irre ich. Jedenfalls wird es die Zu; 
Kant lehren! 


— — 


— — 


Bon der gebens⸗ und Leidensgeſchichte 
der „Höchſtpreiſe“. 


Es iſt ein beſonderer Troſt im Zeichen der Kriegsteue⸗ 
An aus alten Folianten ſtatiſtiſch feſtzuſtellen, daß auch 
er und ſogar in der vielbeliebten „guten, alten 
ie Leute über die unerſchwinglichen a von Fleiſch 
ind Butter, Mehl und Gemüſe bitterlich set lagt haben. Aber 
Abena ſteht die Gegenwart a u den Schultern der Ban. 
Nana und es iſt oft wertvoll, zu wiſſen, wie 5 frühere 

Gef aut ähnlichen Bedrüngniſſen abgefunden REM 
Über ies iſt da manch guter Gedanke ſchon aufgetaucht, d 
in beſſeren ſatten Tagen wieder vergeſſen ward und nun bog 
der großen Erzieherin der Menſchheit, der Not, neu geboren 
werden muß. Das Berlin Friedrich Wilhelms IL, jo etwa 
um die Zeit der Don Quixotiade von 1792, des merkwürdi⸗ 
gen ritterlichen Zuges gegen die franzöſiſche Revolution, ſah 
eine Teuerung aller Lebensmittel, die der heutigen wie ein 
Ei dem andern glich und recht beachtenswerte Beiträge zur 
brennenden Frage. der Gemüſeteuerung und Fleiſchnot, des 
Allheilmittels der Taxe und der Höchſtpreiſe liefert. Freilich 
galt damals noch der Grundſatz des alten friderizianiſchen 
Regimentes 8 Er nicht!“ 

Als nämlich die ſchlimme Teuerung einem federge⸗ 
‚wandten Spreeathener eine „Dringende Bitte und Vorſtel⸗ 
dung der fämtlichen T Berlins an die beiden 
Herten Stadtpräſidenten Phil 7 0 und von Eiſenhart“ a 
rang, durſte die Schrift in Verlin nicht gedruckt werben. 

ieſe Pisce“, entſchied der Gewaltige namens Meyer, der 
ziwa das Amt eines Preſſedezernenten bei dem mit der Po⸗ 
migen er betrauten Stadtpräſidenten ausübte, „kann 
. genauen Beziehung auf den gemeinen Mann 

und bes buch) mögligerweite Zi, Deranlaffenden Mir 
Bade bei as ‚Jet Berl ie Geiſt der Unruhe nicht ge⸗ 


. rr 


„daß vor einem 
5 nicht viel Feld⸗ 


roblem, das auch manche Hausfrau von n r 
fun ee e bemerkt man 


wie geſprochen. 


Kennen Sie die Vermögensverhältniſſe Ihres Neffen auf die 


| 


abe | a lerdings an, 


Allee hinab, zu dem r Plat unter der uralten 1 Ainde, an 
dem die Baronin am vergangenen Abend die Zuſammen⸗ 
kunft hatte. Es waren Mary und die Tochter des alten 
Kaſtellans, Leni Zöliner, richtig Helene Zöllner, die 
Jugendgeſpielin der Baronin, die vertrautetſte Freundin 
jeit deren Kindheit. Die beiden Frauen lenkten ihre 
Schritte zu der Bank unter den Linden. 

Träumeriſch blickte die Baronin in das hellgrüne 


zu offen Blätterdach über ihrem Haupte. 


Alſo, Du liebſt ihn, Hella? fragte ſie und ſah ihre Be⸗ 
gleiterin lächelnd an. 
Das junge Mädchen nickte ein paarmal energiſch mit 


vor dem Fenſter des Bondoirs dem Kopf und errötete. 


Und ſeid Ihr ſchon einig? Hat er ſich erklärt? 

Ja, Mary. Vorgeſtern war er bei uns, als der Vater 

weg war. Da hat er mir ſeine Liebe geſtanden. 

Meinen herzlichſten Glückwünſch, Kind! Gott gebe, 
daß Du in Deiner Ghe glücklicher wirft, als ich es war! 


Ihr Neffe vor Willſt Du mir nicht verraten, wie er heißt? Kenne ich 


ihn? 
g Vielleicht! — Möglich, daß Du ihn zufällig irgendwo 
1 haſt, drüben in Baden oder in Kottingbrunn. 


Das Paar kam erſt zuſammen, nachdem die Baronin Er i t Polizeibeamter. 


olizeibeamter? 

Vielleicht haſt Du ſchon von ihm gehört. Er heißt 
Wurmſer. 

Wurmſer? Doktor Stephan Wurmſer? fragte die 
Baronin überraſcht. 

Ja. Wieſo kennſt Du ſeinen Taufnamen? fragte 


muck, der eigentlich nicht einmal ihm, Helene erſtaunt. 


Weißt Du, wo ſich dieſer Herr Bonn, etzt befindet? 
Nein, Mary. Sade bout as di wi 21 1 
breit! 


Du kleiner Strick Du! Sag die Warum 


dung. Und wenn ſich die Sache wirklich jo verhielt, jo | biſt Du heute plötzlich herübergekommen? Du weißt wirk⸗ 
mußte das einen furchtbaren Skandal geben. Es war lich 805 f wo ſich jetzt dieſer 


Doktor Wurmſer aufhält? 
ſchwöre Dir, ich habe ſeit vorgeſtern nicht mit ihm 


Ich welß es wirklich nicht. Wo ſoll er denn 
Wo? Da ſchau einmal hinunter! rief Mary mit 
hellem Lachen. 


Vom Hauſe her kam durch die Lindenallee der Polizei⸗ 
le Doktor Stephan Wurmſer ſchnellen Schrittes 
men zu. 


ella aa i 
Eins wurme Röte 17 


Geſetzt den Fal, Sie hätten recht, ſagte er 
ſtellen Ste fi vor, daß mein Neffe b ent⸗ ? 
lender Hat ch vor, daß effe den Schmuck ent⸗ ſein? 


n Augen nicht trauen zu können. 
erzog die Wangen des lieblichen Mäd⸗ 


Genau wohl nicht — antwortete er — mein Neffe tft chens, und die dunklen Augen ſtrahlten dem jungen Mann 


entgegen. 

Doktor Wurmſer trat auf die Damen zu, verbeugte 
ſich vor der Baronin, die ihm lächelnd die Hand entgegen⸗ 
ſtreckte, und ſagte: 

Vorſtellen brauche ich wohl nicht. Die Herrſchaften 
kennen ja einander bereits. 

Das blütenfriſche Geſicht des j anden Mädchens färbte 
ſich 10 9 als es dem geliebten anne die Hand reichte. 

ch bin ſehr angene 5 ee Sie hier zu treffen, 
Fräulein Hella! begrüßte er Hella lächelnd. 

Nur nicht ſo förmlich, eigen el fiel ihm Mary 
ius Wort. Vor mir brauchen Sie ſich nicht zu verſtellen. 
Bee! und ich sen ſeit frützeſter Kindheit vertraute Freun⸗ 

Ich weiß alles. Genieren Sie ſich nicht. Geben 
Sie t ihe einen Kuß! Ich werde vn vorſtellen, damit man 
es von der Allee aus nicht ſieht 

Aber Maryl wandte Hel in tödlicher Verlegen⸗ 


Am in Yem gingen an ale Befaten di ate und ein. 


aus, daß die „Werderſchen⸗ ,; ͤ - damals Berlin mit der 
vn Baumfrucht verſorgten, die einſt im 1. Jahrhundert 
v. Chr. der große Feinſchmecker und noch größere Feldherr 
Lucullus aus ſeinen armeniſchen Feldzügen nach dem be⸗ 
glückten Europa mitbrachte, und daß es ihre alte Geſchäfts⸗ 
küchtigkeit war, die Preiſe nicht zu drücken. Mit den Kartof⸗ 
felpreifen war es auch eine „mieße“ Sache. Mißernten waren 
„faſt unmöglich“, wie unſer Dokument 5 er 5 1018 


der ſchlimm e Cotorado⸗Käſer hatte ſich dama 
eine neue met in Europa gegründet; nen galt 
allenthalben auf dem Lande der Scheffel acht Groſchen, in 


erlin dagegen nie unter 15—20 Groſchen“. „All dieſen 
fibeln kann“, heißt es ſchließlich dar mnenaſſen, „allein 
durch eine angemeſſene Taxe abgeholfen werden, welche ſich 
auf zuverläſſige Berichte über den Ertrag des Jahres gründet 
und an welche die Verkäufer gebunden ſind 
Dieſer „Schrei nach der Taxe“ für alles Eß bare ver⸗ 
wundert eigentlich, wenn man von den merkwürdigen Er⸗ 
fahrungen hört, die das ray Publikum mit der Flei⸗ 
ſchertaxe machen mußte. H. W. Seyfried, der ſich den ſchönen, 
an aztekiſche Götterlaute anklingen ſollenden Namen 
Ttlantlaquatlapatli zulegte, hat in feiner „Chronie von Ber⸗ 
lin“ ein paar hübſche Genrebildchen dazu bewahrt. „Das 
Pfund Kalbfleiſch wurde bei der letzten Taxe vom Polizei⸗ 
n auf fieben Dreier und das Pfund Rindfleiſch 
auf 22 Pfennig ſeſtgeſetzt. Die Schlächter nahmen die Taxe 
gaben ſich aber alle nur mögliche Mühe, um 
ſie ad abſurdum zu führen. Sie wogen zwar auch Fleiſch 
für den dazu beſtimmten Preis ab: dasfelbe beſtand aber 
meiſtens aus Abfall und Knochen. Beſchwerten ſich die 
Leute darüber, ſo hieß es: für die Taxe können wir kein 
anderes Fleiſch abhauen; wollt Ihr beſſeres, ſo bezahlt! 
Berief man ſich auf die Polizei, jo wurde erwidert: „Ei 
die Polizei! Sie verſteht das Bi Wir müſſen das 
“ Die gute, alte Zeit, da das Pfund Rindfleiſch 
22 Pfennig koſtete und man überall nach dem Stein der Wei⸗ 
ſen in der Teuerung, der allmächtigen Taxe rief, die ſo ge⸗ 
wiſſenhaft „enttaxt“ wurde! 2 lang iſt's her, aber die 
Taxe kehrt wieder, nur iſt es heute nicht geraten, ihr ein 
Schnippchen zu ſchlagen wie anno dazur N 


* 


was, 
beſſer wiſſen! 


f 
al „6 N 


Goeihes Mutter zur Zeit des g 


Zeit hr einem Scher 


und rte 
Franzoſenkrieges. deſter Bhfseguung, und Verwirrun Ja b. ein Odemholen 
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# 1 285 aus Sorge um ihre Lieben zagen ſehen, iſt es von ? = urig N 9 — — A 
külturhiſtoriſchem Indereſſe, ſich in bie Zeit ihre aaa en d den See ere, 
) ſich das Beiſpiel echt weit 25 4 — 9 9 uch gi 55 Sehen 85 3 8585 m ir 9285 
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fir den Dentjarane unglückliche Kriegsjahre date rau Ma mit: kernigen Wort Sr: ii ne 
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Nr. 235. | 


7. Oktober 1215 N 


Wenn Du 1 wilt, bitte! 


Das Glück, das aus dem Antlitz ihrer Freundin 
ſtrahlte, ließ Mary die eigenen Sorgen einen G 
eren Sie ſich her zu uns, Herr Doktor! Nicht bier 
her — auf die andere Seite, zu Hella natürlich! 

Der Doktar folgte bereitwillig der Aufforderung der 
Baronin. Die Hände der jungen Leute fanden ſich zu 
herzlichem Druck, was Mary ſelbſtverſtändlich nicht be⸗ 
merkte, da ſie in die gert deb Richtung blickte, um 

nicht zu ſtöre 
dab eee 3 Haus? fragte Doktor Wurmſer. 
Ach — antwortete Hella — Hans macht dem Vater 


. 15 iſt denn mit Deinem Bruder eigentlich wieder 


2 fragte Mar 

75 Dis if 1 7 0 zu ſagen. Ich glaube, es ſteckt ein 
Mädl 78 denn ſeit einiger Zeit iſt er wie aus⸗ 
ewech 

= Ein Mädchen glaubſt Du? 
Ja, ich glaub', die Tochter vom Gärtner hier. Du 
weißt doch, 1 5 harmlos und fröhlich er war, jetzt iſt er 
immer jo jinfter. Ganz einen wilden Ausdruck hat er 
manchmal im Geſicht. Und ſo was Scheues. Ganze Tage 
verbringt er außer Haus! Denk Dir nur, er, der früher 
nicht wegzubringen war vom Kaſtell, dem es die größte 
Freude machte, das Gewehr über die Schulter zu werfen 
und hinein in den Wald zu 1 5 
Wohin geht er denn jetzt? 

Wir wiſſen es nicht. Geſtern war er den ganzen Tag 
in Wien. In der Früh mit dem Acht⸗Uhr⸗Zuge fuhr 
er hinein und am Abend ſo um halb acht Uhr kam er 
erſt zurück. 

jr Geräuſch eiliger Schritte wurde hörbar. Durch 
die Allee kam Johann auf die kleine Geſellſchaft zu. 

Als der Kommiſſär den alten Diener erblickte, fuhr ihm 
ein Gedanke durch den Kopf. 

Die Baronin rief Johann Ku 
Wollen Sie von mir etwas, Johann? 
Ja, gnädigſte Frau Daronin. Der Herr Oberleutnant 
läßt fragen, ob er Frau Baronin ſeine Aufwartung machen 

darf. 


von weitem an: 


Es wird uns freuen, wenn er hieher kommt. Sagen 
Sie dem Herrn Oberleutnant, daß wir ihn hier im Park 
bei der Linde erwarteten. 
10 r wollte wieder gehen. Aber der Kommiſſär 
elt 
Sie, bitte, welchen 300 haben Sie geſtern benützt, als 
Sie in die Stadt fuhren? 1 
eu Acht⸗Uhr⸗Zug, Herr Kommiſſär. 
anke! 
Johann eilte wieder zum Hauſe zurück. Der Kom⸗ 
miſſär wandte ſich an die Baronin: Köunen Sie ſich 
2 wann Johann geſtern abends aus der Stadt 


m? 

2 beiläufig. Eine halbe Stunde, bevor wir zum 

Abendeſſen gingen — wir ſoupieren immer um halb neun. 

om Bahnhof bis hierher iſt nur eine halbe Stunde, 

alſo dürfte er pi, dieſer Berechnung um halb acht Bm 

he dei Brud dieſel 

So müßte Dein Bruder dieſelben Züge benützt aben 5 

wie Sr wandte Wurmſer ſich wieder an 9402 a ö 
Schon möglich. 105 4 

(Fortſetzung boat) N 


gumadhen! Um 1793, während der für uns ſo wenig mhm f 
ichen Campagne gegen die Franzoſen, zitterte man in Krane 
furt wochenlang dor einem Überfall des Feindes, der das { 
nahegelegene Mainz bereits erobert hatte. Die wildeſten X. 
und unfinnigſten Gerüchte durchſchwirrten die Stadt, und in 

ſpäter Abendſtunde erſcheint im Nachtgewand und völlig auf⸗ 

gelöſt eine Freundin bei Frau Rat und erzählt aufgeregt von 7 
glühenden Kugeln, mit denen die Franzoſen von jenſeits 1 
des Rheins Mannheim bombardierten. Ach was, meinte 1 
die alte Dame gleichmütig, das könne doch nicht ſein, denn 
die Kugeln müßten, wenn ſie über das breite Waſſer geflogen 1 
ſeien, längſt wieder kalt ſein, bis ſie nach Mannheim hinein⸗ 9 
kämen. Sprachs und legte ſich zur größten Verwunderung * 
ihrer ganz verblüfften Freundin ruhig ins Bett. Auch als 
der weite Roßmarkt, auf den fie von ihren Fenſtern bkicken 
konnte, ſich mit Fliehenden und Fuhrwerk derartig füllte, 
„daß einem angſt werden kann“, verliert Frau Aja den Kopf 
nicht, ſondern wünſcht, „daß alle ſeigen Memmen fort 


a 
er a 


iugen, 
ſo ſteckten ſie die anderen nicht an.“ Inzwiſchen p 10 ſie ; 
Verwundete, ſpeiſt ihre preußiſche Einquartierung und hat 15 
ein „königlich Plaiſir“, mit welchem Appetit die Soldaten J 
den Schweinebraten verzehren, den ſie ihnen vorſetzt. Abends 4 


geht ſie in die „Comedie“, damit der Geiſt friſch bleibt, ſchläft 
ihre acht Stunden und iſt immer bei gutem Humor. 
Nur, einmal läßt fie ſich von der allgemeinen Angſt und 
Verwirrung anſtecken. Die Franzosen find derartig mit Mens 1 
ſchen und Eigentum umgegangen, keiner iſt mehr ſeines Le⸗ 4 
bens ſicher, daß Frau Rat auf dringende Vorſtellungen ihrer 1 
en ihre Möbel und ſonſtigen Koſtbarkeiten in den Keller Mr. 
ringen läßt und mit ihren Mägden auf eine Nacht nach : f 


388 


Ofſenvach zu Madame la Roche „emigriert“. Aber Schon‘ 
am nächſten Tage kehrt ſie ganz beſchämt wieder in „den 
8 Brunnen“ zurück, und wenn die Franzoſen die 
tadt auch wieder ig 15 255 nicht mehr fort. MR 
bricht fie in einem Bri 5 Sohn einmal in den Stoß⸗ 
ſeufzer aus: „Herr jemine! Wahrhaft die Frau Aja wird 
recht Tests Gott! erhalte mir meinen guten Muth und 
mein 5 3 Hertz.“ 
e gute Natur 150 ihr über vieles hinweg, unter dem 
ihre ee fa er erla 17 „Wie oſt vertreibt fie ſich die 8 
childert ſie ihrem — 1 


cht⸗ 
los war, denn die Stadt wurde bett beſchoſſen 
bereits an allen Ecken und Enden; Ber 7 — ö el Geld 
FJuhrwerk zu va 3 alles in wil?“ 


resse ee 


(7. Oktober 1914) 


5 Übergang des Nethe⸗Abſchnittes bei Antwerpen. 
f Heftige Gefechte in der Gegend von Arras und 
öſtlich Verdun. 

N Angriffe der 1. und 10. 
; . in Ren 


ruſſiſchen Armee gegen unfere 


Der Zahnarzt im Felde, 
Der Zahnarzt im Felde hat zwei gleich wichtige, gleich 


verantwortungsvolle Aufgabengebiete: die eine Tätigkeit iſt 
ſozuſagen die Fortſetzung ſeiner Wirkſamkeit daheim, die 
andere eine rein kriegsmäßige. Privatdozent Dr. Stein, 
5 als Leiter der zahnärztlichen Abteilung des Jeſtungs⸗ 
aretts Danzig über beſonders reiche und vielſeitige Er⸗ 

10 rung zu berfiigen in der Lage tit, behandelte in einem der 
von der „Ausſtellung für Verwundeten⸗ und Krankenfürſorge 
im Kriege“ in Danzig veranſtalteten Vorträge in höchſt inter⸗ 
eſſanter, aufſchlußreicher und zugleich, was bei dieſen ſchwie⸗ 
rigen und neuartigen Behandlungsweiſen beſonders anzu⸗ 
erkennen iſt, in gemeinverſtändlicher Weiſe „Die zahnärztliche 
Behandlung von Kriegsverletzungen“. Wir“ geben im ſolgen⸗ 
den die Hauptgedanken feines Vortrages kürz wieder: 
Zum erſten Male in dieſem Kriege ſteht der Militärzahn⸗ 
arzt im Feld. Ein großes Gebiet hat ſich ihm für feine Tä⸗ 
tigkeit ae ez größer als je im Frieden. Seine Aufgabe 
im Kriege iſt es, verwundete und unverwundete Kämpfer 
zu behandeln, wobei die letztere Tätigleit als vorbeugende 
nicht unterſchätzt werden darf. Infolge der Strapazen und 
Durchnäſſungen im Kriege flackern ſehr leicht — gleich Fun⸗ 
ken umter der Aſche — chroniſch entzündliche Zuſtände im 
Munde zu akut entzündlichen und ſchmerzhaften Affektionen 
ji wieder auf; viel langſamer und ſchwerer heilen aber auch die 
5 Verwundungen der Kieſer bei einem ſchlecht gepflegten Ge⸗ 


biſſe. 

Gerade die Kieferverletzungen ſind bei der heutigen 
Feuergefechtweiſe und dem Schützengrabenrampfe bedeutend 
häufiger als in früheren Kriegen. Bei derartigen Verletzun⸗ 
gen kann gerade der Zahnarzt vermöge feiner beſonderen 

fachärztlichen Ausbildung und der vorzüglichen neuzeitigen 

Schienen⸗ und Kiefererſatzmethoden unendlich viel Gutes 

0 ſchaffen. So grauſam die Wunden auch ausſehen, fo viel⸗ 

15 ſach der Kieſer auch durch das moderne Geſchoß . 

5 wird, ſo ſchön iſt oft nach verhältnismäßig kurzer Zeit da 

. Endergebnis bei geeigneter Schienung. Sekoſt BE Br 

Kiefer in größerer Ausdehnung zertrümmert iſt und eine 

Knochenbrücke ſich bei der Heilung nicht mehr bildet, kann der 

Zahnarzt noch Rat ſchaffen. An den übrig gebliebenen 

Za 

in richtiger Lage zu erhalten, ſodaß fie nicht ſchieſ 9 

und ſpäter dann einen Erſatz 7 Hartgummi anſtelle d 

verloren gegangenen 8 einzufügen. Auf der Kieſer⸗ 

aus des Danziger Feſtungslazaretts iſt ein halbſeitiger 

künſtlicher Unterkiefererſatz bis in das Gelenk hinauf mit 

. künſtlich eingefügtem Gelenke in verſchiedenſter Art und mit 

4 beſtem Erfolge ausgeführt worden. Grundſatz bei der Kies 

0 gg iſt die Verwendung der 7 ene Zähne 

5 und Beſeſtigungspunkte. ſchtenung 

25 en: Schröder dürfte der Kautfepusfegienuung 2 
iehen ſe 

Sa In richtiger Erkenntnis der kommenden Zeit ſagte ſchon 

? En er berühmte Generalarzt von Langenbeck: „Ich möchte 

a noch einmal in einen Krieg gehen, ohne much vorher 

eigneter zahnärztlicher Sn» verſichert zu haben“. An 

den Erfahrungen dieſes großen Krieges dürfte in Zukunft 
die ſchon erörterte Frage der Einführung des „Mititär⸗ 

Ion marztes“ nach Analogie des Militärarztes erneutes In⸗ 
tereſſe gewinnen. — Der Herr Vortragende ließ dann feinen 
885 Darlegungen zahlreiche Lichtbilder nach von ihm ſe auf⸗ 
Bo genommenen Photographien und Röntgenbildern folgen, 
jr die in anſchaulichſter Weiſe ſeine ane Aunterſtützten 


ni und beſtätigten, 


Er Aus der Provinz. 
N Graudenz, 6. Oktober. 


= 7 Spendet Obſt! Auch die Verwaltung des Weſt⸗ 

breußiſchen lakoniſſen⸗Mutterbauſes in Danzig bittet um 

Spenden von Obſt aller Art für die verwundeten Krieger 

und Kranken. Mr 
böſtferien Mit dem heutigen Tage haben die Her 

Bi e Sie dauern bis Donnerstag, den 21. 


5 — . ketdepot Danzig. Von beute ab werden 
wieder Pakete 80 u “ae Zentner Gewicht für die Trup⸗ 
pen des 17. Armeekorps im Militär⸗Paketdepot, Karmeliter⸗ 
hof, angenommen. re = 
— wechſel. Das Geumpftü raudenz e 
AR Rentier E. von Deſſonneck, Pohlmann⸗ 
e 33 gehörig, iſt für den Preis von 70000 M. in den 
Bet der . Conrad Tack u. Cie., Burg bei Magdeburg, 
dr Das Grundftück toftete vor einigen Jahren 
N ein 
6. Oktober. Ueber die freimitlige Liebes⸗ 
anziger Bürgerſchaft im erſten Kriegsfahr 
chre er ae der Au der StabtuerorpnetenzBer- 
ne ſammen für den ft AN 10 55 weck auch mehrere 
Millonen e hat: iegshilfe find in 
einem Jahre rund 750 000 Mark ha racht worden, und 
zwar vorwiegend aus kleinen und an en Spenden. Ned 
net man 5 Wert 5 nden ine de den c 
auch den Wert der Spenden Flücht⸗ 
9 und Amann man ferner hie N hinzu, den es 


kden, an dieſen bösartigen Ge⸗ zutr io d ten Profe — * a fe b 1 wurde, 
RE Br 5 e 5 Nen meiheus aber . 5 rie en n e n bid bedenke en 5 a g N . 
r & ’ achttaägi 
Genick 40 eiche 8 deten dene 4 gefährt an S mi a elle on 1 8 urge Gaben! 0 We weuncofen 
aben “an = vielen Fällen ſogar den Tod berbeig 89 477 € 1 3 won 0 17 N che Ha a! ideales € is Fe Moe 
gen dieſe eee verfurht, 226 1 90 und er ad w en 9980 wa Hatte, Teint, der bei IR 1 rd infolge der 
uf lee m 1 ee je 3 Ian ig und 1416 41 geit die bee, Lan bad f. Wan da 
3 unſicher. In den me alen entſſeht unweit eines mal — 2 10 . W u an, er daher an lee gen — . 
e gehalten 5 mund? els ſofort ein Aa und das font ſich wochen ⸗ un W volle d,, kan brennend, {tete Nen n leidet, veriäume n e Be 
? mon x cht dungen, m ) 

15 dem Gebiete der Sauerſtoſf. man hat ni Ver⸗ . Br ar eden Seren e en File DAR. 5 
e ala te e fue g 9 1 15 na nit m . 0 8 eine ii 71 uad. a: 5 5 einer Le 2 beer 5 
den hang er 0 40 00 Si 25 Dirzet ia des de N 1 i 5 Noe Sn man 

49, lottendurg, K 
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F Fetch und a manchma 


nen oder am Knochen gelingt 5 N die Kieſerſtümpſe 
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lungen für das Rote Kreuz, für den Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein, für die Sendung von 1 na ins Feld er⸗ 
geben haben, ſo kommt man auf den rag von minder 
ſtens einer Million Mark, den Danzigs Bürger⸗ 
ſchaft in freiwilliger Serbfibejteuerung in einem Jahre aufs 
gebracht hat. Dazu treten noch die Summen, die Danzigs 
Arbeitgeber den Familien ihrer zum Heer eingezogenen 
Arbeiter und Angeſtellten oder dieſen ſelbſt zahlen. Was 
die aufgebrachte Summe bedeutet, mag ein Vergleich mit 
der Gemeinde ⸗Eimommenſteuer zeigen. Dieſe beträgt in 
Danzig 220 Prozent und bringt rund 3 Millionen Mark 
jährlich 17 Hätte der Betrag von 1 Million Mart ſtatt durch 
freiwillige Beſteuerung durch Erhöhung der Gemeinde⸗Ein⸗ 
kommenſteuer aus allgemeinen Steuermitteln aufgebracht 
werden müſſen, jo hätte der Steuerzuſchlag um über 70 Pro⸗ 
zent erhöht werden müſſen. 


© Schwetz, 6. Oktober. Der Jahrmarkt gestaltete ſich 
wiederum recht lebhaft. Pferde waren gegen die vorher⸗ 
gegangenen Märkte weniger vorhanden. Gutes Material 
war jajl gar nicht vertreten, dennoch waren die Preiſe Durch 
weg hoch. Klauenvieh war reichlich vorhanden. Der Futter⸗ 
zuſtand der Tiere konnte fait durchweg als gut be zeichnet 
werden. Die Preiſe waren auch hier recht hoch. Der Han⸗ 
del war nicht beſonvers rege. 


A. Mewe, 6. Oktober. In der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung wurden als Schiedsniaun Kaufmann Correns, als 
Schiedsmann ⸗Stellvertr. A ea Peisker wiederge⸗ 
wählt. Für die Soldatenkieverbuchſtiftung wurde eine 
Spende einſtimmig bewilligt, ebenſo auch der Beitritt als 
Mitglied zur Vaterlandsſpende zur Errichtung deutſcher 
Kriegsbeſchabigten⸗Erholungsheime be ſchloſſen. Zur Prü⸗ 
fung der Jahresrechnung der e und ſonſtigen ſtädt. 
Kaſſen würde eine Kommiſſion gewählt und die Anlegung 
von ſtädtiſchen Sbiftungst 1 in Kriegsanleihe na 
träglich genehmigt. Die Aufſtellung von Maſten zwecks 
Einrichtung von elektriſcher Beleuchtung im Fa 
wurde gemäß der Magiſtratsvorlage genehmigt. Mit der 
vorſchußweiſen Zahlung von Mietsbeihilſen für Familien⸗ 
angehörige von Kriegsteilnehmern erklärten ſich die Stadt⸗ 
verordneten einverſtanden. Dadurch, daß während des 
Krieges die Reineinnahmen des hieſigen Staatsbahnhofes 
es bedeutend zurückgegangen find, erleidet auch Die Sladt⸗ 

ie einen nicht unerheblichen Aus fall. 


Gumbinnen, 6. Oktober. 


10 mer 3 Der Qpfertag brachte als 


Ergebnis über 10 000 Mark. Davon entfallen 

Ei aM 4800 an > 31 Verlauf von Blumen und 
ar ie ng de 2 

wird noch ſortgeſetzt. n 


R. Stallnpönen, 5. Oktober. Hühner für Oſtpreuſſen. 
Durch Vermittlung des 9 Noten 1 1 75 trifft in Kube 9 
ein Posten Hühner hier ein. Dieſe ſollen zum Areile von 


1,50 M. für je ein Stück abgegeben werden. 


R. Eybtkuhnen, 5. Oktober. Die Aufräumung arbeiten 
im hieſigen Orte ſchreiten rüſtig vorwärts, Beſonders am 
8 kann man dies beobachten. 


P. Fordon, 5. Oktober. 
der weilberbreiteten ee ba 
in der Rleinſtadt bi 
Lebensmittelpreiſe 
Hoch benachbarten 

preiſe in 3 a Garniſon⸗ und Feſtungsſtadt 
1 t deshalb 9 ben hie⸗ 


ge ich lagen; aber die Produzenten 
e 0 e und laſſen u 58 1 
200 bis 250 M. pie Mandel 6 Eier 220 W. Kartoffeln 9.50 
4 M., reines Schwe ineſchmalz iſt gar nicht zu haben, ein 
ring loſtet 15 Pfennig, ein Pfund . 70 Pfennig, 
oe dieje im Großhandel nur 30 bis 40 der Zentner 
kosten. Auch alle anderen Lebensmittel find hier teurer wie 
anderswo. Um dieſem Ubelſtand, der beſonders die 1 
werber und Beamten trifft, teilweiſe abzuhelfen, bes 

4 die ſtädtiſchen Erben eee ee 
Schmalz, Kunſtbutter, Erbſen, Heringe, N 
ippfiſche uſw. im groben einzulaufen a zum 
reife an die B ulaſſen. Ein Sade ift 
0 ni und es fen ie erſten Sendungen in den 
en eintreffen. le die eee Bevöl⸗ 


ert ea etzt ur 1 heuptrdanig entner Speck 
20 Es en hier a lich Tau die dan arten don | m 
250 eingezogenen Bürgern in Kriegsunter⸗ 


ee Warthe), 6. Oktoß Srdeno n lei 
ee arthe ober, Or erle un 
Der It 18 0 3. Kla eee ker 


1 ei A etdens 
N f "a eh 2 Der hieſige Poſtdirektor Ernſt 
renhold ik genen 1 63. Lebensjahre verſtorben. Er gehorte 
9 „ 42 Jahre an, wovon 14 Jahre auf Laubsberg 
entfallen. 


aus dem Amte verliehen. — 


— 


Gerichtsſaal. 


eee war die Wilde Augußſe Kowalski aus 
Sie war 8 * einer Verhandlung 
er in Danzig eine ſalſche Ausſage be 


no andere 
en. Der Staatsanwal rei Jahre Zuchthaus 
und drei Jahre er 5 1 je Urteil lautete auf zwei Jahre 
Verluſt der ea Ehrenrechte auf drei 
dauernde Aberkennung der Vernehmung 


der Anmeldepflicht. Die Verordnung der 
der für 
onen 


Zoppot an 
vor der e 


. zu haben, du 


uchthaus und 
1 außerdem 
als Zeugin. 
1 
e Due. Sunt 1018, 
Anmelde 


Oberſten 
der 


de onziehender 
— angedroht ted l immier noch nicht ge⸗ 
nug bea So ſurd a wieder vom Kriegszuſtands⸗ 
gericht in Wie ee 1 N erode und 
Die man we Schw. aus FF 
a 8 


Fünf We Boden Gefängnis 
— k = 


8 138 en, daß wir mit 
2 5 e ER 1d denen ie es anwandten, 
nid Fabrungen gemacht 82. at. auen 


e 
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Schwurgericht in Danzig. Wegen wiſſenktlichen 


onen belaſtet wur⸗ 


deln und e re eye 15 
get e n a eee eee ar 


Verſchiedenes. 


| — Eine öfterreichifhungackfege Kriegsausſtellung. Wie 
die Korreſpondenz Wilhelm mitteilt, besteht der Plau, am 

1. Mai 1916 eine öſterreichiſch⸗ungariſche Kriegsausſtellun 

in Wien zu eröffnen, die die Kriegsinduſtrieerzeugniſſe un 
die ſanitären Emrichtungen umfaſſen ſo 

— Der Weltkrieg und der internationale Bibelwerbrauch⸗ 

Der Bericht der 111. Verſammlung der „Internationalem 
Bibelgeſellſchaft“ hat, wie die „Times“ bekanntgibt, ge⸗ 
zeigt, daß „der Krieg und die durch i n bedingten Opfer die 
Menſchen zu Gott zurücktreiben“. Die in dem Bericht ver⸗ 
öffentlichte Statiſtik läßt erkennen, daß der Verbrauch an 
Bibelausgaben wührend des Krieges We geſtiegen ift. 
Im letzten Friedens jahre hatte die „Geſell . 9 000 000 
Bibelüberſetzungen herausgegeben. Im erſten jahr 
aber iſt die Zahl auf 10 162 413 Exeniplare geſtie 19 4 
wurden mehr als 1 Million der durch die Gefel ge⸗ 
druckten Bibeln in Deutſchland und Oſterreich in Verkehr 
gebracht. Dieſelbe Zahl wurde nach Indien und Ceylon 
geſandt, und 2660 000 nach — China. Während des letzten 
Jahres wurden neue Aberſetzungen hergeſtellt, ſodaß das 
Bibelwerk jetzt in 487 verſchiedenen Mundarten entie iſt. 
Der Bericht ſtellt feſt, daß der Verbrauch an Bibeln in Eng⸗ 
land durch den Krieg bisher um 700 000 Exemplare geſteigert 


wurde. 

— Im Lande der Trauer. Der nach Serbien entſandte 
Berichterſtatter der „Gazette de Laufanne“ ſendet ſeinem 
Blatte aus Kragujevatz die Ne IN Schilderung: 
Feiertag in Kragufevatz. In der beginnt nach dem 
üblichen Feſtgottes dien das Gebet für den Sieg der Armeen 
der Alltierten. Es ift ein klarer, noch warmer Herbſttag, und 
da das Gotteshaus 17 iſt, wohnen viele Bauern und 
Bäuerinnen, die aus den umliegenden Dörfern lamen, dem 
Gottesdienſi im Freien vor dem Tore boi. Hier fieht mar 
auch unter den Bönmen einige Militärs und Offiziere des 
Generalſtabes. Die Glocken läuten: das Gebet iſt beendigt. 
Die Menge drängt aus der Kirche und verteilt ſich in den 
Straßen des Städtchens. Nur ſelten ſieht man eine der 
hhübſchen, vielfarbigen Trachten der Bäuetinnen. Die meiſten 
Frauen haben zum . der Trauer ein ſchwarzes Tuch 
um den Kopf gebunden. Wahrhaftig, ſaft alle ſerbiſchen 
. aus det Stadt und vom Lande, haben einen Geſal⸗ 
enen zu beweinen. Es git nur wenige, denen die Balkan⸗ 
99 und der e e W niemand geraubt haben. Es 
0 ogar Familien, die voltommen ausgelöſcht wurden: ſo 
ah ich einen a, der ſeit Oktober 1912 ſieben Söhne, bier 
Scheviegerkähne und zwei Töchter zu Grabe geleitet hat. 
Jetzt zündet er jeden Sonntag eine Kerze auf dem Grabe 
. Jüngſten an, der — achtzehnjährig — im Kranken⸗ 
haus von Kraguzevatz feinen Verwundungen erlegen ift, Das 
5 Volk hat durch das Elend und die namenlofe Frauer 

. und as klagenloſe Dulden gelernt. Während 
alle wafſenfähigen Männer und Jünglinge im Felde flehen, 
arbeiten die Greiſe, Frauen und Kinder auf den Adern 
Dieſe Arbeit iſt hart; ganz beſonders hart, wenn von Alter 
zitternde Greiſe, ſchvache Frauen und noch zarte Kinder fie 
bewältigen ſollen. Die Arme, die vom Alter entkräftet oder 
infolge allzu großer Jugend noch nicht ſtark genug find, ſollen 
ausführen, was ſonſt vie reifen Männer taten! Oft erblickt 
man ein Ochſengeſpann, das von einem kaum acht Jahre 
alten Kind gelenkt wird, und einen Pflug, den ein gebro⸗ 
Due hen ober ein mählam ned Weib vorwärts 
i pie Mühen Pe allein 
Ecke des ſerbiſchen Rönigteigen . an 
ödet: 5 Ma e ie 1 
kammer Serbiens“ genannt wurde. Hier haben bereits zwei⸗ 
mal während dieſes Krieges die hefligſten Kämpfe ſtattge⸗ 
funden: die vielen tauſend Obſtbaiune, die die Quelle des 
ländlichen Beſichflandes waren, find vernichtet. Ein Teil der 
Bewohner der Maichha, die all ihr Hab und Gut verloren 
haben, iſt in die Ruine des ehemaligen ae Herdes 
zurückgekehrt. Dieſe Bauern, die ehedem die reichſſen in 
Serbien waren, ſind jetzt die 8 Sie lagern ztoiſchen 
den von Feuer und Nauch er dmärzten Mauern und ver⸗ 
ſuchen, die Felder neu nen. Doch fie beſiten keine 


— 


5 4 


landwiriſchaftlichen Werkzeuge und an men, und aus 
der den 2 he 8 und Siber ah e 
n. Un 


er, 
Sao jp prießen nur Kornblümen und Wider MM 
n ber kommt, vernſmmt man das düſtere „iach! 
ach. der Miltter, die auf den Wieſen vor den Grab⸗ 
ſtätten en und die Gefallenen r 
die offene Wundbehandlung. Die Deckun friſchen 
Verletzungen durch Pftaſter iſt feit dem Ballanfliene 9 . 
ſonders in Aufnahme gekommen, in der Annahme, daß die 
von den modernen Schußwaſſen 66e Serbe ine 
Ala ge nicht infiziert ſeien. Es Hat ſich aber Ver⸗ 


laufe etzigen Krie gezeigt, daß die Wunden, beſon⸗ 
e 42 Im ern und Ber 18 
weniger als afe „ eng ert zu be⸗ 
trachten und zu behandel Des iſt wieder an die 
Stelle der aſe eoifejen bie " ansiteptifehe B e e mit 

entien getreten. leiſtet bei er 


er 55 

She rmaßen 5 ne 
{ehaftene and. Disfen 
Hberfiebsargt Dr. en wie er 3 der Je 
lage eee ’ i 
eine gro eeigneten 
Ha der Wunde 700 


eſtört wird. 
ni Re fen 


ber 
NER 
Bei⸗ 


den konnte, war 
Wunden Teroft wurden durch 


— vor den Flie b 
Lechuk. Bemerkt wurde, ele die bei Verbänden Bus 


cent- 
Dr. 8 ee en 


amm 14. 75 
» en Aerzte, die Ser e 14285 wi t ten . 
ven Fe uud Silezasur be 8 een 


3 sr a a 


ade 


kenden entzündlichen Schwellungen der umg unter dem Titel „Der europäiſche Krieg von 1913“, worin es] fühlte, ſprach es damals auf ſeinem Schloſſe am Prager 

fehl N En der Eitergeruch. Bei Be e | ba von dem Losſchlagen Italiens gegen Oſterreich wörtlich heißt:] Wildſee aus, daß Italien ſeine Verbündeten; in der Stunde 

Verletzungen 8 war offenbar der Hei⸗ „Der von den Italienern mit Ungeduld erwartete Augen⸗ der Gefahr“ im Stiche laſſen werde. Noch, beſüümmter äußerte 

t t. Den Verwundeten wird der u blick war endlich gekommen und die mit feiner Geſchicklich⸗ er ſich eines anderen Tages auf Schloß Brioni: „Wenn 
in 


Verbandwechſel keit in London geſponnenen Fäden hatten das ſchöne Italien einmal Krieg iſt, werden die Saliener meine Villa d' Eſte 
5 2 iſt, daß Eieranjanuningen e Verhaltungen ver⸗ in das Netz gelockt, zu dem feine Neigung es ſchon längſt mit (bei Tivoli) und anderes ftehlen . In der Tat lief im 
werden. Neben den den G2 bt bene gen ſind mit füßer Gewalt hinz Kavakami ſchildert dann richtig, wie | Januar d. J. durch die Zeitungen bereits die Nachricht, die 
Erfol r der 3 8 Gelenke] die Italiener im Aesch Meere ſchwere Schläge durch] Bürger von Tivoli wollten durch notariellen Akt von der 
t word Es kann keinem unterliegen, daß die Sſterreicher erleiden und läßt den Zuſammenbruch ihres berühmten Saböbnrgtichen Villa Veli e 

‚biefe 1 — - oc neue Methode den bisher üb⸗ 5 


Heeres ſchließlich, wie abzuwarten bleibt, in Oberitalien rer mr 
der erſ einen anerkannten Platz 
in der e ſchaffen wird. 


. Der Treub in der VBorausſage. Es iſt 
der ardi, Daß der Seen Yialiens en 
ſeine alten N am Vorabend des Weltkrieges, 
wie jetzt näher befamst wird, ah bereits im auffallender Weiſe 
voralsge worden iſt. Im Jahre 1912 veröffentlichte der 
angebliche Kavakami eine Kriegsphantaſie 


üdlich des Po erfolgen. Auch ein junger Gymnaſiallehrer 

in Cöln⸗ Nippes, 5 Brünagel, te in einer Rede im März — Wer e einem un Sofoaten 5 ee betten * ‚Der 
1913 die verdächtige Haltung des „an der Tiroler Grenze | ſende ihm regelmäßig ie — — 12 8 er 
in Waffen ſtarrenden Staliens“ in der Stunde der Entichei- | Kalao⸗Würfel ins Feld nach. eek 5 ma ten 1185 
dung voll merkwürdiger Ahnung voraus. Aus dem Sommer ſchreiben beweiſen, wie n n w 1 r hei e 
1913 hören wir dann von einer ähnlichen Prophezeiung des und erwärmendes Getränk iſt, 75 it, vorzüglich der Lebona⸗ 
öſterreichiſchen Erzherzog⸗Thronfolgers Franz. Ferdinand. würfel ſich auch zum Roheſſen : gnet. Man achte beim Ein⸗ 
Der N der bekanntlich ſeinen eigenen Tod voraus⸗ | kauf ſtets auf den Namen „Lebona 


Al Kürſchnermeiſter, 
5 % 30 den, Hoflieferant I.M.d.Rönigin- 

1 Ww. der Niederlande.: 
Breslau, Ring 38..— | 


Größtes Pelzwaren⸗Verſandhaus 


re Lager von vielen Hunderten 
fertiger Herreu⸗ und Damen ⸗Pelze, 
: 2 Jacketts ꝛc. in allen Größen. 1 * 


rren⸗web⸗ und Meile N e 
. von 115.— Mk. an. von 80 Mk. a 


Pelzreverenden für Geiſt⸗ arte Ban Muffen 
che von 1706.— Mk. an, 1 Welzhüte neueſter Faß. 
Pffizterspelze mit Pelz⸗ > allen Pelzarten, 
tragen für alle Trupven⸗] gerrenmüken u. Auto⸗ 
gattungen von 216 Mk. an, Kappen zu bill. Preiſen, 
Automobilpelze, 


u Sivree-Berze für Kutſcher 
W a, arten von und Diener von 75 Mk. an, 


t 


e n 2 M. von dort bezogen 
e ag Bee Em 121 8 5 an den Magiſtrat 5 N is 
des Herrn Därobirelior Moll, Ralbaus Zimmer 10, zu richten.“ 
Thorn, den 2. Oktober 1916. N 
Der Magiſtrat. 
In der Max Albath' den Konkursſache wird am 


Montag, den 18. Oktober, 10 Uhr, 


u in den Albath’ u Geſchäftsräumen das au : b 
W nd e ce e 


arenlager 
entelbungsttücke, Kleiderktoffe, Wälhe, Garne. 
Modeſachen njw.) 


5 1 verkar 
. it Bieangska tion 3000 Malt Auskunft erteilt 


* Lekannemecgans. 


Marktſtandgeldes 4 2 Stadt 
2 ere ovember 1915 a nd 1. 918 1 


und mit ent 
an U inge 9 8 bis zum 1 14. Pie 1915 


an 
8 Nr. 15 des Rat⸗ 

157 ir t Haas 1 0 * ae ne Eu 
Grand. uns a 14559 


N 85 855 Oktober ans 


Fin Sa 


Der — Justizrat Kahanltz 8105115 Mk. an, 
2 a a ehr. ls Mentor, baus u. „go anne in Fußſäcke von 27,50 
n = ’ Welzröde von 55 Mk. an, Sußtörhe, Jagd. „Murten 


Pie. a ea von 6,— Mark 
Perſianer ite 
7 Nerz, Neramurmel, [Velzteppiche v. 750 Mk. an, 


Sealbtjam, echt Seal c. Wagen und Schlitten⸗ 


8 Be 1 800 2 
4 . zu billigsten Preiſen, Deen, Bärey⸗ u. andere 
Be Damen ⸗ Melsinten von Felle mit nat. Kopf in allen 
eee e 5 Mk. an, Größen. 


an den unter 
25. — 2 — d. J. 


5 Der ET e € 
u de Beleg in De . | 


wedung follen die in Frevſtadt 


muswahl⸗Geudungen umgehend per Pont franko. 
Y DEMO von Pelzen, ſowie Moderniſiexungen aller 
bPelzgegenſtände, eee von mir gekauft find, & 
werden in meinen eigenen Werkſtätten am billigſlen und 
7 reellſten ausgeführt. a 

Extra-Befellungen auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
Preis tiſte, Pelzbezug und Pelzwert⸗Proben franko. 
Die Firma unterhält weder Reiſende, noch Agenten, e 


Veeftelgerung. 


Auftrage des Rabi 
8 E, de ic Montag., . ” Ditober ere 
ns 1 674 e e ace ee 

n urg „ 0 0 
aloe Boorenlanen, beſtehend aus: 5 200 
ee eee ꝛc., Taxwert M. 6262,65 
Veleuchtungsanlage 100 — * 5 N 1 
in dem bisherigen Geſchäftslokal im Ganzen N a (ehe), 21 dee e e 15 
5 verſteigern. 5 bal er el e 

ungen werden im Termin bekanntgegeben. Schutzbezirten Eichwalde „. 
5 K ML, 600, —, Der Buf dann bieibt FM e in N RT nah. . 


Bad vo d m 5 | 
bee 1 eine Stang U K 3 bee ene re e 1 Wächter 
8 erm durch Revlerſheſter Kreutzer in in dauernde Stellg, geſucht, 
8 1 2 Be ber 1916. 1 Bumsen td al bei Schubin. . ML ee a" 0 Bu 
R U N — — € 
Dindenburs DE u ken 
15 5 nwerber, O erat 


a 85 Be / 2 N 00 e 


u 1 geſucht in [4886 


ns * 1 8 7 t 
8 1 Ebe au rey ad 


. Geritönofisiebee I in Nodeoburd O. S. 


2 des be 2 52 a Gegenſtandes t 


900 erung 
Roſenberg % pr., den 4 Huguft 1916. 
Königliches u 


Sup versteigerung. — ar: 5 ; Birope ilfe 


Kiofierjee b. ele 


a | | g 
1 8 das im i 1 e S 

| 2 age Oberför N Oliva Weſtpr. Seren der eee g bon e u bel 

e I. ee, | vertan auf 1 Mei wege ere Eichen⸗ u. Siefern- und 1. — | der Gehaltdans Lehnert, Bädermeifter, 


ſprgche zu riäten an die _ Graubenn, Seng. 7 

Handwerkskammer gugmmmmmramam 

zu 8 
el 


Schußbezirk 


55 Ide 2nd AR 


Yen Be Hees 1900 gig . 9 me 11 Matemblewo 0b 


er — auch! ee 2 bensfrellun 
[& „ 902, 98a, ebensſtellung 
14890 >| Schäferel 94 89 Ein we Stang 25 ib; 2 
G— — • 1'h —ü—ñ—ͤ— —ü——᷑—ͤ— — ER g in Kpreu er 18 de die terh 8 
Kiefern⸗, m... en Telegrafen⸗ 119,1 im_Wetreibes, Nen. BR, 10 DEE . = 
N dem Ei 2] Nenmebere 110. 121. Ion, 0 und Shmeretene |, Nobenp. Stellung als [1.708 
1 Der Mintorein e m. 1 0 — e tt be 4 f get erfahrener oven 2 
10 e Reh tütze 


122, 125b, 
172b, 173, 177, 


lich. Senf... 


> 2 im 1 | e bei einer 5120 Dame 5 Che 
Ba = 988 8 7 115 . e sfuct, in det, 
„ „ 2 egsbe⸗ 
7 700 = 955 5 5] Taubenwaſſer 164, 1960 167, Eichen | 200 18 8 ha erber “renden, 400 
— — er 
. „ a 7 7 En weſelligen 3 
„900 3 6] Matemblewo 18 b. 226, 30 b Kiefern 500 Ende fr * 61 
* „ 5 9 chank⸗Geſchäft von n 
„ 10 „ 4 ve % 12 ee der d 01188 ge tüchtiges 14897 
* * 
8 5 — 1 Seäferet | 1 eren Kiefern 400 | Mädchen 
* * * 
Be ” 14 — 
900 Los N alt vom 
A = s Rennebero 1 1192, 121 Kiefern De be Statt ent Ein e f een 15. 10, 
. 0 erten mit 
rn 6,79 ha erg lee Sangenen b Yfabt Y 
Grenzlau 1225 153 | Kiefern | 650 | 14 ar aun, Mole u. Baden p. ; 
2 lichtige Verkäufer anes 


T , 
erh v2 basti 5 Dr be 


— 5 . 5. 
10728 findet ein ns auverlähiges 


Anftreiier |, iermden 


ar 0 01 1 5 4 8 14 


ese 10 Taubenwaſſer 
zum 1 Nb Die Angebote für jedes Los je fm find im verſchloſſenen Seit. 5 


gen können dur nne terzelchnet Aufſchrift „Holzverkauf“ und mit ber an au 
ung d . Een Eillörnne. dab 1 611 ae den ihm bekannten Verkan 


180, 155 164, Klefern | 600 


7 u zum 27, Ditober, abenps, bier ＋.— 
NN 5 agen en, die Bingen Die Erl Eee der eingegangenen eb bote findet en 
Inerstan, 5. 85 Oktober, vormittags 10 Uhr im bieilge ei Alter von % bis 6 8 
rene Pede der das Gruben⸗ Pie, 5 ber 1915. 55 E denlgp erben ji Fron aufm ars. Bi s 
nnho N 160 
1 Aenlſch in Poſen. 8 ven 1 5 )e r Forstmeister. 1455 MMarihler, ee auen Wes, 


Kit u 


: hier Malken, Kr. Stras⸗ 
burg Weſtpr. 


r es * * tr in A WE, a Ve N a ET „N . 
* 2 eee, uf 4 i 9 Ne rr 


Cornwall-Dampikessel von 8-20 qm Heizfläche, 

Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, 

Dampf-Maschinen von 10-1000 Pierdekräften, 
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar. 


Brennereien, Transmissionen und Entwässerungs- Anlagen, 
Kalksandsteinfabriken 


nach modernsten Verfahren, 
Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. 


Kaufe jeden Poſten 
Nerz Een. 1 m. beiden 
Habe 2 m 400 gte. A ufe N 
Btearinferzen 0 Ann Landgrundjtäch I” Siaufe 
in kl. Bolten, ehe Nähe ee mit ca. 10 Mg. 
gebot 1 — 5 1 N ee en af . Rr. 12707 jeden in 
U. Nr. a. d. Geſe 2 
Prima Neue Br 6 gepflückte Aepfel 


getrocknete Birnen 
luftgetr. Walnüſſe und 
Haſelnzſſe ß, 


gut, Speiſezwiebeln 
Heinfallend, geſund, trocken, ver 


Btr. 15,00 Mk., offerier. geg. Nachn. 
Gebr. en Schönlanke 


LLL 


von 300 bis 1500 Morg. in Wpr. 
od. Pom. zu kauf. od. pacht. geſucht. 
von Beſitzern erdet. u. 


. Oftbahn. Telephon 65. 25 > Unnoncen-Gepedkion Furt aaa mit a 
Ca. 1000 Ztr. 1 Hakienburg, Danzig. _ 14596 
RR ur . Emil Purtzel, 


Nonitz Wpr, Wpr. 
Wir kaufen ı gebrauchte brauchte 14333 


Packleinwand 


Jute 


zu l zen 
Neumärliſche Filz⸗ und 
bwaren Fabri 
Willmann & Barsch, 
rieveberg Nu. 


Sf 


B Induſtrie, Odenwälder 
Blaue, Blaue gelbfleiſ ſchige, Mag- 


Hanswaldt-Ciehorien 


(alle Packungen) Bann ab» 
zugeben. Off. unter Nr. 12706 
an den Geſelligen erbeten. 


Etwa 100 Zentner 


Rosskastanien 


ww als Futtermittel a 
ornath, Samotſchin. 


u verkaufen einige 1000 fun im u Gewicht vos ed 12 Bir. von 


Kiefern Aſofort zu 8 14855 


in ſtarken, langen Dimenſtonen 

Nähe vom Oberländ. 
5 Abfuhr 5 — unter Um⸗ 
Beſichti⸗ 


dom. Hermenhugen 
bei Bartenſtein Oſtpr. 
dar ce cn 25 ir gerte 


ende a 

kauft jeden Poſten [4948 

verwaltu arnitten um b Up to dates kau 

1 5 de ebenen Fruchthaus Zoppot, Seeſtr. 62. a bittet nin u B 
10 Poſten L. W. Blumenthal, 


sem — 


100 Mille Zigaretten 


mit Mundſtück 
a 6,50 Mk., 


100 Wille Zigaretten 


mit Boldmundftün 


100 Mi je Bignretien 


ohne Mundſtück 
OO Mk. 


Kartoffeln 


in geharfter 1835 fortierter Ware, 
kauft ab all. Stationen zu höchſt. 
Preiſen und erbittet Angebote, 
Gustav Dahmer, Danzig, 
Fernruf 1769. at x 910 0 
Wir ſind Käufer für 967435 äft erlernt hat, fu e “eo 
und ungeputzte [4930 vom 1. November 1915 


ruhen Station u. Wedaltsanſpeiicden 


7 duet Bun a 
Junger Mann 
18 Jahre 


t, der das Kolonial-, 


[Sfferten zu richten u. Nr. 12726 
an ben Geſelligen. 


bat abzugeben und erbitten Angebote, © ber kellner 
Kurt Keßler, a fe e 1 110 84115 1 militärfr. 
Löbau Wpr. wit beiehränfter deftüng „ d. M. gute Slellung. 

Dom. Klantendorf bei Danzig. Babnbop Kl., Hotel od. Weine 
Allenſtein 10 mehere 100 Ztr. Off. erb. unt, Nr. 


Ein Laſtauto 


ca. 30 Ztr. Tragfähigkeit mit 
Voreifel, ein aa 14944 


Benzwa en, 


8—14 Steuer zu Ta ‚geluch 
Off. mit genauer . ung = 
Preis unter 2.0 68 
Haasenstein & V. ler A, 


12755 an Ben ee 


Ia Weißkohl 


zum Verkauf. 14963 


Aigle J 


verh., ohne Fami 8 Ja 
alt, b,, milltärfre, dt geit hi 
auf gute Zeugniſſe und E 5 


Königsberg i. Br. en, zum 1. 1. 16 dauernde 
ung Off. u. Nr. 12727 an 
Paket 5 N dient 0 Her⸗ Alle Sort Sorten ig 5 — — N 


Talang id. La. 5 
Fader e 50 P 14055 
franko Nachnahme. 

Max Fischer, Allen en 


Gute weiße Schmierſeife, 


Kartoffeln 
Wruken 


Suche für jof. od. fo. militärfe. 


Zentner 30 Mk. 
Gute gelbe Schmierſeif 9 Gehil en 
solange Vorrat 60 ee Us Ms bren ee N 
gegen ae od. vorh. Kalle. | kauft zu höchſten ran Berl-S IR "Seurigite. 32. 


Suche von ſofort vd. 15. Okthr. 
für mein Manufaktur⸗ u. Modes 


Artkur Reimar, Rush, 


ann, Kiel 
ent eurem 1 37. 


IJleiſchmehl⸗ Deadtaufichelſt Reimer Siena küchkiger einen ätteren 
eriab, e von Tier⸗ * jeden Poſten tüchti gen Berkäufer 
aße; en hoch 8 p. 00 k 1 5 Ind uftrie- der dekorieren verſteht u. einen 

erlin, Nachn. 1 jüngeren Berkäufer 
sohn, Charlottenburg 4. 14959 ferner 14907 


Speisekartoffeln 


egen Kaſſe. Aeußerſte Preis⸗ 
forderung Be ſofortiger Ver- D 
ladung erbittet 14958 
August Schneider, 
Culmſee. 
Telephon Nr. 97. 


Feldbahnſchwellen 


30 güwa faſt neuen 
2000 bis 3000, einmal genagelt, 


wat ell 1,25 1,50 m lang, zu kaufen 


4 auch We Wage 14934 e ve frei 14 00 


Dom en 
Boit en 


eine Verkäuferin 


und einen Lehrling. 
Den Offerten find Gehaltsanſpr. 
und Zengnißadicheiften beiaufüg. 
S. &ut N Mehlant 
Wir u v unſer Ko 5 . 
waren⸗Ge Hhäft Er u 


jungen 
und eine gulli 


und bitten um Bewerbungen mit 
Angabe der Gehalts⸗Anſpr. bei 
ee im Hauſe. 

kuß Söhne, Flatow. 


Guterhaltenen 14894 


Fahrpel 


Be neuem Waſchbärkragen ver⸗ 
auft Reimann, elkerei⸗ 


a 
ziefbangelaä, Wenftast Wyr, 


Tüchſte Erdarbeiter gedacht 


A 


zuschicken. 14880 


Tichiige Scifefe 


geſucht. Breſſau, Grauden? 
5 Mraretitrage 2. 11272 

1. oder 15. November 
8 den del in W 


3 


geſucht. Gutes 1 5 Kochen, 
Hausarbeit Bedingu Haus“ 
mädchen gehalten, Bebingungen 
Zeugniſſe, Bild zu ſenden an 
Frau Hauptmann Heiden ar 

3. Z. Berlin, Marchſtr. 4. 


Anſtändiges junges 


Mädchen. 


von gleich evtl. ſpäter für ein 
erſtkl. Hotel zum 3 der 
Gäſte geſucht. Nr. 4911 

an den Geſelligen erbeten. 4 


an e 


der zugleich ſelbſtändig zuſchneiden und anprobieren 
kann, findet dauernde und angenehme Stellung bei 
hohem Gehalt. 19452 


Seßleidungshaus Zlotnitzki, 
Sun a. = 


Meldungen werden entgenendenommen am r den 9. und 
Sonntag, den 10. Oktober, vorm. Schachtmeiſter Gross 70 
Bahnhof Woſfarken, Kreis Graudenz. 1494 


lan Ind. f e 


militärfreien 
23-30 5. alt, m Me wor 


2-05, at, untere a Beamten 


Zeuantgapſchr. u. Beholtsanpr⸗ kann auch Kriegsinvalide ſein. 
W freier Station Natz Ebeling, Kunzendorf, 
E. Tochtermann Nach Kr. Marienburg m. drr 


Elbin 
Se e „Dom. Jabtowt Dom, 


Lauenburg, ſucht zu jogl, ein 
Jungen Ram = 


GE 


Suche per ſof. veſp. 15. Oft. eine 


Verkäuferin 


aus der Kolonialwarenbranche, 
exander Nosseck, 
egen (Netze). ; 


dran 
branche 


ſend. unt. 
& & Vogler, A. 2 Köni erg 
9 6 ſofort ein 


2. Sfubenmäbchen 


unverheirateten, älteren 
$ en Verhele 5, ſeßigen 
Re Birne: u . * — Enz Inſpektor. ſuche En ſofort ae 0 
eber, Getreide⸗Han 1 vertretung ſofort N 
— Arnswalde Nm 1 a ee Fe 5 5 5 Wi x ti n. g 
2 flott d 2 falle Verkfer nner Offerten erbittet (4952 
Fr. Rittergutsbeſ. Moderows 
Adi, Kattun b. Stöwen, 
bt ern Senkplel“ 1 bei hohem Lohn u. freier ez. Bromberg. 
Kaffee⸗Groß⸗Röſterei, tation. Brennrecht für En Al lleinſteh Rentier (Km ſucht f. 
Marienwerder. Kampagne 1915/16 60000 Ltr. ruh, ſolid. Haush. vba dd N 
Zeugnisabſchriften u. Gehalts ⸗ Anfragen zu richten an Herrn freundl., nur beſſi i d. Aer Satan 5 
ansprüche ſind halter l. 9 „ befindl, fe Ges, aufacned eb 
Dom. Treten. 9 
Buchl hal 0 Kr. Rummelsburg Pom. 
Joche fir Spangen, 8 Wälch⸗ räulei 
© rübe, tüchtigen, zuverkäfſigen 
Lag eriſt Oberſchweizer. (wenn häusl.erzog. Nan „ 
Meldun 8 EN [4871 | qnt.4- Zinn. -Haush.(ein: Ferse f 
wen wir 10 ſofort od. We 5. 15 Se a. case Joch⸗ u. gute 0 
ſe Sir 5 SER e und 
Waren en gros- ee S 10 8 4 1505 
Geſchäft. einen Nei 
Piper & Sachtler, Stettin. 
Wir ſuchen zum bald. Ei intritt 
einen Buch ler 


mit cetzilſen ans guter Familie, das 
Alb. Lehre, Klempin, uicht gedient zu DR 2 N 
Kr. Dirſchau. Sopbowitz Poſt⸗ Frau von Nor 
und Pahnſtation. Vietzig, Bez aa 


Für meine Eiſenhandlung EM. ich 
ich v. ſofort eine tüchtige [49% 


Aar loffelbnodler 
Rübenrozer 


40-50 L At no 
Dom. e ah 1 m, | 


2 Geſpaunfühter 


Ha 


a 
Sul Bromberg. 
Tüchtige, gewandte 


Verkäufer 


Für das Kun, neo meine 


ie, her al, Eid E 1 
militärfr., der poln. rache Eiſenkurzwaren⸗Ge en 
müchti tig, werden für 1, „Eheade dacht zum 11. 11. 15 14902 und en detail ſuche ich p. fo 


Dom. Olſchowken b. Garnſee. 
Ju meiner 1 
Baumſchule findet unter 


und 
. gün figen 3 


Achlergeſelen ., en Lehren. 


nden dauernde Beſchäftigung In 
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Neue Kriegskarten 


1. vom italieniſchen Kriegsſchauplatz 
2. vom öſtlichen Kriegsſchauplatz 

3. vom weſtlichen Kriegsſchauplatz 

4. vom türkiſchen Kriegsſchauplatz 
find ſoeben erſchienen. 

N Der Preis beträgt für die Einzelkarte 
40 Pfg., beim Verſand nach außerhalb 10 Pfg. 
Portozuſchlag. 

* „Der Geselllge“ Geschäftsstelle, 
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Die Engländer in Mesopotamien. 


Im Abendblatt des „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 
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wegs waren, in der Flanke angreiſen, andererſeits hierdurch 
einen Keil zwiſchen den türkiſchen und arabiſchen Teil des 
großen ottomaniſchen Reiches treiben und es in zwei Hälften 
teilen. Deren 5 (arabische) ſollte unter engliſchen Ein⸗ 
ß und deren nördliche (türkiſche) unter die Klauen des rufe 
chen Bären kommen. Frankreich ſollte durch Syrien ent⸗ 
ädigt werden. 9 
as keine Phantaſten, ſondern ſehr reale Pläne 
8 franzöſiſcher Strategen und Diplomaten. 
ieje dabei überſehen zu haben: das, 
„den Heiligen Krieg“ nennt, 
mit „Solidarität aller Mohammedaner 
—ͤ— 1 — 
er 


ET 


DD 
Eines air 
Eines aber ſcheinen 
das man in Cu 
2 5 aber beſſer 


. N J 
| über den ungläubigen Fremdlingen“ zu 
0 offensichtlich die derſtandskraft 
irken unte 

floſſenen zeh None erreicht? Zurzeit finden wir ſie in 
30 K Allomeler von 125 Küſte, an der Stelle, 


durch kürkiſche 5 55 0 belagert, und alles ſcheint darauf 
e daß die En ler in 5 
u ren 


. ihren eigenen Mitteilungen geht nämlich hervor, 
daß fie früher ungefähr 60 Kilometer weiter im feindlichen 
Gebiet fanden als jetz, wo fie von Siegen berichten. Die 
Ruſſen können ihnen nicht zu Hilfe kommen, denn 1000 Kilo⸗ 

meter trennen fie von ihren Verbündeten, und ſollte Dichemal 
Paſcha wieder einmal Luſt verſpüren, nach dem Suez⸗ Kanal 
8 8 be rücken, dann kann er ſeine Flanken ruhig ungedeckt laſſen, 
denn eine Wüſte von 500 Kilometern ſchüßt ihn vor allen 
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Unſere Karte ſtellt das Gelände dar, auf dem ſich die 
ſchweren Kämpfe auf unſerem rechten Flügel der Weſtfront 
abgeſpielt haben und noch abspielen. Die feindliche Offen⸗ 
five war ſeit Monaten vorbereitet; in beſonderer Stärke er⸗ 
folgte der Angriff des Feindes öſtlich von Mpern, zwiſchen 
dem Kanal von La Ballee und Arras. Hier machten die 
Vorſtoß zwiſchen 
n en aber Weich und wich 
R aber no un 
und ee des Kanals von La Baſſée 


unter Benützung von Gas⸗ und Stinkbomben vorzukommen. 


verſchiedenes. 
„Verlegung des öſterreichiſchen Militärgonvernements 


nach Lublin. Das öſterreichiſch⸗ungariſche Militärgouver⸗ 


885 in Polen hat ſeinen Amtsſitz von Kielce nach Lublin 


— Das deutſch⸗evangeliſche Pfarrhaus im Krieg. Es 
find bisher weit über tauſend An ehörige des deut chen evan⸗ 
geliſchen Pfarrhauſes, die ihre Liebe zum Vaterland allein 
nach den Liſten des Deutſchen Pfarrerblattes mit dem Leben 
bezahlt haben, unter ihnen viele Pfarrer und junge Theolo⸗ 
gen, vom achtundvierzigjährigen bis zum neunzehnjährigen 
Kriegsfreiwilligen. Aus der altpreußiſchen Landes⸗ 
kirche befanden ſich 306 Geiſtliche im Heeresdienſt, davon 
dienten 75 mit der fe, waren 131 als Garniſon⸗, Lazarett⸗ 
und Feldprediger und 100 im Sanitätsdienſt tätig. In 
Württemberg gab es im Oktober vorigen Jahres gar 
ſchon 92 Pfarrer und Predigtamtskandidaten unter den Waf⸗ 
Bm zehn auf 100 der Geſamtzahl vorhandener Pfarrer, 59 
tamben als Feldprediger und Krankenpfleger im Dienſt. Ges 
fallen waren bis Ende 1914 im ganzen 72. Baden zählte 
Anfang 1915 von im ganzen 400 Pfarrern 30 im Waffen⸗ 
dienſt und 30 andere in Krankenpflege und Seelforge. 
Bayern gab für dieſelbe Zeit an, daß 100 Geiſtliche in 
Seelſorge und Krankendienſt beſchäftigt waren, 13 unter den 
Waffen . In Oſterreich hat die Hörerſchaft der 
ebangeliſch⸗theologiſchen Fakultät Wien ſich freiwillig geſtellt, 
aus Ungarn ſtellten ſich zum Heeresdienſt 40 evangeliſche 
Pfarrer. Eine ſehr genaue Statiſtik hat der Elſaß⸗Loth⸗ 
ringiſche Pfarrverein aufgeſtellt. Danach ſtanden 67 
Pfarrer und Pfarrangehörige im Dienſt mit der Wafſe, 13 
waren gefallen, 16 waren mit dem Eiſernen Kreuz ausge⸗ 
zeichnet, vom Sanitätsdienſt, in dem 26 ſtanden, waren zwei 
gefallen, ſechs ſchmückt das Eiſerne, als Feldprediger in der 
Front wirkten 15. N 


— Eine Sonnenklinik in Deutſchland. Die heilkräftige 
Wirkung des Sonnenlichtes, die ſowohl auf ihrem Gehalt 
an chemiſchen wie an Wärmeſtrahlen beruht, wird mehr und 
mehr geſchätzt. So iſt jetzt, wie die „Münchener Mediziniſche 
Wochenſchrift“ mitteilt, auf Anregung der 13 5912 Luiſe 
von Baden im Auftrage des Sanitätsamtes des 14. Armee⸗ 
korps in Karlsruhe im Solbade Dürrheim des badiſchen 
(720 Meter über dem Meeresſpiegel) eine 
zur Behandlung geeigneter Verwundeter er⸗ 
richtet worden. Für die Wahl des Ortes iſt feine Höhenlage, 
Staubfreiheit und große Sonnenſtrahlung beſtimmend ge⸗ 
weſen. Die Heflanzeigen dieſer einzigartigen Mimik beziehen 
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= Die Hohenzollern und ihr Werk. 500 Ja 
ländiſcher Geſchichte von Otto Hintze. (Preis 5 1 Tele 
von Paul Parey in Berlin, . 10 und 11.) — 
Der Hiſtoriker der Berliner Univerſität Otto Hintze hat uns 
aus Anlaß des in dieſem Jahre zu feiernden 500 jährigen 
Reglerungsjubiläums der Hohenzollern in Brandenburgs 
Preußen ein umſaſſendes Werk beſchert, das unter dem Titel 
„Die N und ihr Werk“ eine vaterländiſche Ge⸗ 
ſchichte der letzten 500 Jahre enthält. Es war wohl kaum 
ein Zeitpunkt geeigneter als der jetzige, ein derartiges Werk 
zu veröffentlichen, in dem dem deutſchen Volke ſein Werde⸗ 
ang ſeit den Tagen geſchildert wird, in denen das Fürſten⸗ 
Dana der Hohenzollern von feiner ſchwäbiſchen und früntie ı a 
en Heimat her den AN derer Weg gefunden hat zu 2 
Stätte ſeiner welthiſtoriſchen Wirkſamkeit. Die Aufgabe. 
die Hintze zu löſen hatte, war eine große, aber ſie iſt ihm voll Kt 
gelungen, und er hat ein Werk geſchaffen, das zugleich wiſſen⸗ 
chaftlichen Anforderungen und den Anſprüchen eines wei⸗ 
ren Leſerkreiſes 3 wird, und das — auch das iſt ja 
wichtig — zug eich vermöge ſeines ungemein niedrigen Brei 
ſes befähigt ift, in die allerweiteſten Kreiſe unſeres Volles 
zu dringen. Wie oft hat ni 


nken gebracht, vielleicht 


ſchon der eine oder der andere 
von uns nach einem dera 1 Werke Kae hier iſt es! 
So verdient ſich Hintze durch feine Gabe unſeren wärmften 
Dank, und wir glauben unſeren Leſern einen Dienſt zu leiſten, 
wenn wir fie nachdrücklich auf dieſes Werk hinweiſen. daß 
ſich Hintze in ſeinem Werke allenthalben als Meiſter klarer, 
leldenſchaſtloſer Darſtellung erweiſt, als ein Mann, dem die 
Wahrhaftigkeit als die vornehmſte Pflicht des Geſchichtsfor⸗ 
ſchers über allem ſteht, iſt nicht nötig beſonders zu betonen. N 
Wie er aber die Art des Schreibens auffaßt, und welcher 
Geiſt durch fein Werk weht, dafür ſeien zum Belege die Worte PL 
hier abgedruckt, mit denen er ſein Werk beſchließt: „Was die 
Hohenzollern unſerem Volke durch die Jahrhunderte hindurch 
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abſchr. und Bild erbittet 3 
erg en 
rgarine⸗Speztelhau 1 
Robert Albat, Graudenz 
Für mein Nellerſchankgeſchäft 
Bierſtube und pee 45. 5. 
ſuche ich per ſofork od. 15. d. M. 
daf ſelbſtändigen Führung eine 
dafür geeignete tüchtige [4867 


Verkänferin 


bei poder Gehalt. Zeugnisab⸗ 
chrifter 1 e nebſt Ge⸗ 


Unterer Se er, ame 
mittl. Gr. . 18000 M 


Verm., w., da es ihm an Damenbe⸗ 
kanntſchaft fehlt und er fich nach Mlctgantnuf, 9 Sabre Telbit ger 


übhrt. Geſchäft in Szillen, 
Haan Marktplatz. Aeuß. günſt. 
Kauf. Lager mit eee 


dem riege, hen Be wi 


schriftlichen Berheht I ae 


mit ehe 1 ‚gut a Eliſe Oſtwald. 
ee Ser | Urſtäudehalber beach 
Bild u. Nr. 12650 an ben Ge⸗ mein 662 
jelligen' erbeten. Vangeſchäft m 
Sfhneidemühlen-Benndltüd 


Witwer, 46 3. alt, kath, Inh. 
preiswert zu verkaufen. 


eines ſehr 72 11 75 Steh ch⸗ u. 
Zimmermeiſter Carl e 
[Nenkamerun b. Schneidemſhl. 


Grund tiück 


28 Morg. groß, i 

Thauſſee u. K sind ge 

gelegen, m. voller Ernte u 

von ſofort zu verkaufen. 912026 
Schiesser, 

„ Didlacken bei Juſterburg. bei Inſterburg. 


Gut ge Au e 


| Sofjtengende She, 


and. an), Au ber ode nee 
e de 


ee Kürloffen 7 Böcke 
ern anal Senf kauft bei vorheriger Kaſſe E 
Amt Moabit 8612. 5/8. Popa, Bromberg. 1 Fleiſchſchaf, Buchwald⸗ 
Mein Poſener Geſchäft ir 755 Tel. 858. 14458 ſche Zucht, wegen Aufgabe der 
Einberufung geſchloſſen. — Schaſteel n 8 
Brauche zur ſofortigen 4 1 al. anden 
15 äter Li er drei 
en, 690000 Sir. großfällende f 1 8 65 5 a 
arkkno 
Kartoffeln ie Sin a Gehſen 
mit wenig Stärkegehalt fallfen 
und erbitie Offerten init 1 e 05 eh 
äußerſter Preisforderung |® zum Sie zum 74: 
u. Einſendung einer Probe. | e a, geeignet, find verkä 
Größere Bohlen % auch in 
en Julterkartoffeln si id Bröhelvik 
Gernipreher Ar. 17 1. 120. i andere befcnnnenierreie 5. Chriſtöurg yr. 
Molkereſbntter 4 Süllerükiitel 
tri au 439 
1 eee e er Emil Flatow, Elbing. 
und bittet um Offerten 2 
re . us 
7 8 a 
„|Speise-, Pafter- U. Tahrik- en, Scterken 
K toff ( Saltwirtichaft 
A E II BEE I e ver ſolvie Maſtvieh 
tauft und verkauf, 4579 ne Bin auch Be meine ſucht zu haufen 
olnik“ sit: | Jaeoh Altgenug Aue 
Marienburg Wpr. 


„ 


Wil, u. Me, 12469 an ben Sb Einkanfs- d. Absatsverein, 
E. 


erbeten. Diskretion Ehrenſache. 


G. m. b. H. Schw 725 a. Weichſ 
Beirat. "800 dent 1 5 Sam - Langgaſſe 16. en 17 
u ifter, 28 Jahre alt, von m indeſtens 500 DB, guter en ner i er R Goßlershanſen. 
Müllermeiſter, i | Eine Tiſchlerei 


Mittelboden, gutes Wieſenver⸗ 
hältnis, günſtige Lage, amd line 
an Gymnaſtalſtadt, wo 5060000 
Mille bare Anzahlung genügen. 
0 iat. Off. von Ante 1 micht 11 8 
rundſtück oder Landwirtſchaft. genauen Anſchlägen berückſi 5 
dr. u. Nr. 12712 an den Ge⸗ Off. unter Nr. 4687 an den Ge⸗ 
ie ige erbeten. ſelligen erbeten. 


aus guter Familie, wünscht mit —Cinbenmiden 

BD 5 a ae Ken, ; Ä Stn enmädchen 
Re ist m. a öbelgeſchäft i 2 zu Martini geſucht 4 

zu kaufen rs Offerten mit umſtändehalber jof. z. verp. 1 7 — oſterſe eee 


Preisangabe erbitten od. 3. BEER 9 8 u. Nr. n 
Gebr. Friedrich 12618 a. d nn erb. 
f a eee Stehe auch 2 


Dirſchau Weſtpr. 


ausgeſchl, zwecks Heirat 
in Brleſwechſel zu treten, Am 
liebſten Einheirat in Mühlen⸗ 


J. 8 n En | 


* 


jungen 


und Deſtillationsgeſchäft ſuche 


bi 


chriſtl. Konfeſſtion und der 


Stellung 


GUGUDSEHSEKRUVEERNESEREUHRURSSEUUHEGHEREHSBENER 
EZ ET EEE TERN CHR EHESTEN 1 — ca 


eme Ei: 


BAA ABENA Sasel 


Suche von ſofort od. 1. Nov. 
einen jüngeren 14752 


Gehilfen u. 
Cehrling. 


Bean Gröhn, 
1 Oſtpr. 
Kolonial⸗, Deſtillation u. 
eee Eiſenwaren. 

ür mein ftolonjalwaren⸗ u. De⸗ Für mein bahnamtliches Spe⸗ 
: nehteffen- Geichäft ſuche ich dr ditions⸗ und Möbeltransport⸗ 
ſof, einen jüngeren od. älteren geſchäft ſuche ich z. 1. November 


i tüchtigen, umſichtigen, 
Verkäufer. ae 74005 
Eindner & Co. Nachflg,, Mann 


Landwirtschaft © | 
ER N 2 a 
Such 14656 


jung. 


ir den Außendienſt. Off. nebſt 


e für meinen Graudenz, Marienwerderſtr. 45 i 5 
4681 En ee | Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
Inſpektor 4681] Suche per 1. 11. 15 von. a e freier Station 


per ſofort einen älteren 


jungen Mann. N 


für mein Eiſen⸗ 
materialiengeſchäft; deutſch und 
polniſch ſprechend. Photographie 
und Gehaltsanſprüche erbeten 
A. Chmielecki, Pr. Stargard 
„Suche vom 1. Nov. evtl. ſpäter 
einen tüchtigen, polniſch ſprech., 
militärfreien 

älteren Gehilfen 
ſowie 

jüngeren Gehilſen 
der ſeine Lehrzeit vor kurzem 
eendet hat) und einen 


ehrling. > 
Sohn achtb. Eltern. Gehilfen 
Zeugnisabſchriften, Gehaltsang. 
erbeten. 

C. v. Breesmann, Culmſee, 
Kolonialwaren, Delikateſſen, 
Deſtillation. 

Für m. Deſtillations⸗Ausſchant 
ſuche p. 15. 10. od. 1. 11. militär⸗ 
freien jüngeren 14779 


Gehilfen. 
an mit gr erb. 
Langanke, ig, 
Tiſchlergaſſe 125 


ieht entgegen 8 9 

20 Günther, Bahnſpediteur, 
Allenſtein. _ 

r mein Nolonialz Material- 

105 Schankgeſchäft ſuche vom 

15. Oktober oder auch 1 


einen tüchtigen 1 
fen. 


9 
Th, Fox, Guttſtadt. 


13%,alt, Gutsbeſitzerſ. den ich aufs 
beſte empfehl kann zu ſof. od. ſpät. 
paſſend. unge an Gefl. Off. 
unter S. P. 126 an die Expe⸗ 
dition Riesenfeld, Bromberg. 


Nellerer Landwirt 


t auf Neben⸗ oder a 
ſelbſtandige Hauptgut 


Gehi 


ſtillations⸗Geſchäft, verb. mit 
Reſtauration ſuche p. ſofort evtl, 
p. 15. Oktober einen [4671 


jüngeren Gehilfen 
U. einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 
erſter mſtſtärfrel Offert. mit 
Zeugnisabſchr. erb. 


wo Verheiratung geſtattet iſt. 
Gegenwärt. verwalte ein Gut mit 
ein. Gehalt v. 1800 Mk. Gefl. Off. 
1 d. Geſelligen erb. 


Suche für mein, Sohn, 16 J. alt 
der ſchon gelernt hat, Stellung als 
Schloſſerlehrling 


in einer Maſchinenſchloſſerei zum 
10. 10. 15. Pella Gerdes. 


Lonarſchin D Danzig.) 

155 NN ER, 

up Offene Stellen Für mein Eiſen⸗ u. Kurzwaren⸗ 
— N — Geſchäft 19 0 per ſogkelch ober 


Re ſpäter einen 


est = [RR 22 EDER [469 
® Handelastand Ü erk auf er 
Suche v. gleich oder pa er für ; , 
meine Kolonielwaren-Abteilung Meld, mit Gehaltsanſpr. erbeten 
tto Neumann Hachfig., 


1. tüchtigen Oliva. 


Geſchäfts führer re 


lonialwarengeſchäft einen tücht. 
(militärfrei). Den Bewerbungen 


bitte Gehaltsaufprüche, Jeugnis⸗ jüng. Gehilfen. 


abſchri hot ie bei⸗ 
401 5 14850 ie mit Zeugnisabſchriften 


G. Wiens Nachf., F. Thiel, Tuchel. 

ili het i Für mein Kolonial-, Material 
0 eigende Hſtyr Dertiliationd- und Cifentonren 
Sache var fort e geſchäft ſuche ich per ſofort 4849 


Mann! ia. Mann 


bei hohem Gehalt. 14591 2 Cehrlinge 


Eiſenbandlung Paket Vor. 27 » olontà re 
Für mein Kolonialwar.⸗ Eiſen⸗ 2 er} . 
ig. Mädchen 


wenn möglich Hebaltgunf 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 
E. Selbiger, Tuchel. 
Für mein Kolonfalwaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich per 
ſofort 2 jüngere 14794 


Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Konstantin Praybylskl, Sauten⸗ 
burg Weſtpr. 


Für mein Kolonlalwaren⸗, 
Delikateſſen⸗ u. Weingroßhandlg. 
ſuche ich vom 1. November einen 
tüchtigen, polniſch ſprechenden 


Gehilfen. 


M. A. Gehrmann Nachf., 
Inh. Franz Winiars ki, 
Culm Wpr. 


77 


Gewerbe, Industrie @& 


2 D 


Ein tüchtiger [4692 


Tabellenſetzer 


bei hohem Gehalt ſofort geſucht. 
rust Timm, Pr. Stargard. 


— — — 


Narr Praler 


von 1188 geſucht. Monatslohn 
140 Mark. l 14800 
Brauerei Nunterstein A.-G, 


Graudenz. 


1 jungen Friſeurgehilfen 
ſucht vom 10. Oktober [4580 
Max Runde, Friſeur, 
Mewe a. d. W. 

Für Menck'ſchen Baggerbetrieb 
ſtellt ſofort ein: 14727 


Baggermeiſter 
Löſſelführer 
Lokomotioführer 
Bauſchmiede. 


Erſte Kräfte, mit jed. Reparatur 
und Montage vertraut. Höchſtes 
Gehalt. Befähigungsnachweiſe 
ſind einzuſenden od. mitzubringen 


Ernst Schulz, Grandenz 
Bauſtelle Rachelshof 
bei Marienwerder. 

Zum II. November ſucht tücht. 


Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug bei 
hohem Lohn 14604 
Schwarzenfelde b. Prauſt 


1tächt, jungen Mann 


ſowie 


2 Frünlein⸗ 


zum ſofortigen Eintritt. Meldg. 
ſowie Gehaltsanſprüche erbittet 
E. Berent in Berent. 14719 
9 so ne . c 
N. „Haudlung ſuche 
einen tüchtigen = 


zung. Mann 


der kürzlich feine Lehrzeit be 
gas hat. Angebote Sul Bei 
gen bon Feugnisabiriften 
id An er Gehaltsanſpr. 
bei freier finden en erbeten. 


Ebenſo finden 14689 5 at. Weſtpr. 
2 Lehrlinge od P ergab e Zu Marlin? d e 
2 r er rende iger, 
und 2 Volontäre uche mein Kolonfalwarengeſch F 8 
zum baldigen Eintritt einen 
Stellung. erfahrenen, millkärfreien 14629 Schmied 


bei hohem Lohn geſucht. 
Dom. Kuligi 
bei Hoheneck Weſtpr. 


Tüchtige, zuverläſſige 


Ziegel u. Pappdecker 
für ſofort geſucht. 11646 


Graudenzer Dachpappenfabrik, 
Graudenz. 


Konditor und 
Bäckergehilfe 


in beiden Fächern jelbftändig, ſtelle 
von gleich oder ſpäter ein. Ein⸗ 
ſchießofen. 8 [12688 
G. Liedtke, Bäckermeiſter, 
Dirſchau. 


inen flüchtigen, ſoliden 


Konditorgehilfen 


J. Meyer, 
Neuenburg Weltpr. 
Suche p. ſof, od. ſpäter einen 


9 

jung. Mann 

ii ii ! 
r Beine rBoanlletign 44893 


Material 
Weffrowitz, 
— Marggrabowa Oſtpr. 


Für meine Manufakfur⸗ 
waren: und Konfektions⸗ 
abteilung ſuche per 1. 11. 


einen tüchtigen 


Verkäufer 


guten Dekorateur) 


Kaufmann 


als Geschäftsführer. Ausführl. 

Angebote mi 2 

Gehal 75 5 e und 
E. Kelm, Gneſen. 


Materfaliſt 


flotten Verkäu 

ehalt ſofort . 105 94605 
Konopatzky, Gollub Wpr. 

Kolonialwaren u. Reſtaurant. 


— 


Für mein Kolontalwaren⸗ und 
elikateſſen⸗Geſchö 
7 November ſchäft ſuche per 


J. Verkäufer. 


EN 


ür mein Getreide», Saat 
D ngemittelgefihäht ich v. Sof. 
oder 1. Nopbr. 15 einen tüchtig. 


jung. Mann 


Stellung ſucht Konditorei 
Lammek, Tuchel (Weitpr.). 

Daſelbſt kaun ein Lehrling 
für Cafe eintreten. 112689 


Erfahrenen 


Techniker 


für Waſſer⸗ und Kanaliſations⸗ 

e 
ei gu un 

Telephon 33. Stellung ſucht [4810 


M. Zühlsdorff, Graudenz. 


polniſchen Sprache von: 
Randi mächtig. Offerten 
nebſt Bild, Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsangabe bei 


nicht ion ſind zu 
er Station 1505 


So 
W. Gorzeniemahi 
Renenbueg Wyr. 


ſowie einen 


Volontär. 


Off. mit Bild isabſchr. u. 

Gedalisforn, iu alten an 
D 

Brauns her e 


Für mein Kolonialivaren-, De⸗ & 


auch Kriegsinvalide, für dauernde 


Tüchtige Poliere 
oder Vetonmeiſter 
und Schachtmeiſter 


ſtellt noch von ſofort ein 
Ernst Schulz, 
Graudenz, driehrichſtraße 3, 


Bauſtelle Rachelshof 


5. Marienwerder. 


Tüchtige 


Schloſſer 


für landwirtſchaftl. Maſchinen, 
die auch drehen können, ſucht 
bei hohem Lohn 14841 


Carl Nitschke, 
Konitz Weſtpr. 


Landwirtsehaf 


en a 
Xelt., erfah., unverh., militärfr. 


Beamter od. jüng. Hofinſyeklor 
geſucht. Meld. m. Gehaltsanſpr. an 
Rittmeiſter Kinge, Schlochan. 

Suche von ſofort älteren, tüch⸗ 
tigen, militärfreien, unverheirat. 


Zeamten 


für 1200 Morgen. 14806 
Frau Ehlers, Glashütte 
bei Peltſchendorf Ofipr. 

Gutsverwaltung Zuchow, Poſt 
Gutsdorf Pom, ſucht per ſofort 
einen jungen Mann als 4439 


2. Rechnungsführer 
Hofperwalter. 


Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station, aus⸗ 
lieslich Wache. werden erbet. 


arlinar Versin deutscher 
Landwirtschaftshgamten 


unter Protektorat Sr. Majöstät d. Kaisers 

Berlin ZW., Deſſaner Str. 14. 
Gegründet 1865. 

Vermögen J. 1. 1915 ME, 480 18g. 


Mitglieder können gut empfohlene 
Jandwirtſchaftsbeaute all. Bran⸗ 
chen werd., Penſtons berechtigung 
erwerben, det Vereinswirwenkaſſe 
beitreten, in beſonderen Notlagen 


Unterſtüützungen erhalten. 
Stellenvermlitiung beiderseits kostenlos 
Daß Direltorium. 
Ehrhardt, Oekonomierat. 


militärfreien 


Beamten 


eventl. Kriegsinvaliden. Ge⸗ 
baltsforderungen und Zeugnis⸗ 
abſchriften an Dom. Kleſchewo 
b. Deutſcheck (Bz. Poſen). 4813 


I Wirtihaitseleven 


ſucht ohne gegen. Vergütigung 
Dom. Karlo witz bei Kobelnitz, 
Kr. Poſen Oft. [4705 
Suche von jofort einen ver⸗ 
heirateten 14775 


Brennereiverwaller 


der auch in der Land wirtſchaft 
tätig ſein muß. Zeugnisabſchr. 
u. Lebenslauf bitte einzuſenden an 
Gutsbeſitzer Abramowski, 
Rommen b. Stephansdorf Wyr 


Kuhfütterer 


mit eigenen Leuten zu einem 

er Maſcdſeh 12 
en, aſtvieh ; 

Je er e Ra 
er, ergut Schildber 

Kr. Schlochau. 3 


I Sominium Caſimirshof bei 


Baldenburg ſucht zum 1. Nopbr. 
er. einen 


Kuhfätterer 


mit eigenen Leuten für ca. 65 
Haupt Rindvieh. 


Suche für ſofort einen 


berſchweizer. 


Kühe 35 vi 
60 Dic Stück und Jung > 
Lambrecht, Wittenhof 
bei Buchholz. 

4638] Suche zum 1. oder 11. 

November einen verheirateten 


Viehfütterer 


der evtl. auch das Melken über⸗ 

nimmt bei 25 Kühe und eben⸗ 

ſoviel Jungvieh. 

H. Kerber, Treul⸗ Neuenburg. 
Auf Gut Baldau b. Dirſchau 

werden zu Martini zwei 12195 


verh. Pferdehnechte 


mit Scharwerker geſucht 
Suche zu Martini einen derh. 


Stellmacher 


mit eig. Handwerkszeug, 4302 
Kreicke, Valban b. Dirſchau 


Suche zum baldigen Antritt 


Suche zum 15. Okt. od. 1. Mod. in Aletsch 


Inhrare fetäge Taube 


i ahre in der Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwarenbranche 
Wat üb turtigen Antritt geſucht. Offerten mit BILD, 
Zeugniſſen und Angabe der Gehaltsanſprüche erbeten. 14851 


Karl Jacoby, 


Sensburg Oſtpr. 
GELTEN. 


— — 
auge | Züchtige 2 7 
DDr . ee 
Größere gräfl. Schloßgärtnerei 
ſucht von fugleich 


1 indet eine Stelle be! 112637 

1—2 Lehrlinge E ene 
gegen fähel, Beroiitung, iu Dar 1" und Bengnigabiche, belsufligen. 
— — . 


freie gute Stat. und 87 0 K. 
Tüchtige 


Verkäuferin 
für Damenkonfektion ſuche 
per 1. 11, od. 15. 11. cr. 
Angebote mit Bild, Zeug⸗ 
nisabſchriften u. Gehalts- 
anſprüchen B. fr. Station. 


S. Beer, 


Naugard i. Pom. 
Heſucht zu ſofort oder ſpäter 


tüchtiges evangeliſches 


Wielſchaftsfräulein. 


Zeugnisabſchriften und Gehals⸗ 
forderungen erbeten. 
ee S0 Kato a 8 
5 4 olaſtikowo, Po anken, 
1 Kreis Flatow. 14675. 


Suche für mein Manufaktur⸗ 
waren, Konſektions und Schub⸗ 
geſchäft per 1. November eine 


lüchlige Verkäuferin 


Beſſeres junges 
.. bei freier Station. Zeugniſſe u. 
Aachen Ceoaltsanſprüche find beizufüg. 
Hermann Pepſack, 
Domnau Djtpr, [4625 


ſucht Stelle als Kinderfrl. oder 
Ante im Haushalt per 15. Okt. PURE e nene 
I. 


—— — — 


Cehrling. 


Hugo Kuhnigk, Wartenburg Opr. 


Görinerlehrling 


unter günſtigen Bedingungen ſucht 
Metalaff, Neuteich Wpr. 


Suche per ſof. od. ſpäter einen 


mit guter Schulbildung, der m 
niſchen Sprache mächtig, unter 
günſtigen Bedingungen. 

FJ. Tietz, Neuenburg Wpr, 
Kolonialwaren u. Deitillation. 


2 


0 


Gerne 


N 


ert. erb. Hildegard Matzmorr für die Abteilun & 
ia gen Kurz-, 
. . Weiß⸗ u. Wollwaren, eine erſtkl, 
ung Fräulein, welches die durchaus branchekuündige, katß. 
Handelsſchule beſucht, auch ſchon Konf., d. poln. Sprache mächt. erite 


in Stell. tät. gew., ſ. p. Angeb. für ” f N 
Verkäufer in. 


ſchriſtliche Arbeilen. 
Offerten mit Bild und Beuge 


Off. erb. A. Buchholz, 
Solbad Hohenſalza, ferten 
Telchſtr. 6. abſchriften an &% 
Suche für meine Nichten, 1 Kae geut För 
und 17 Jahre alt, An fungeß — 


Stellun 


in beſſerem Reſtaurant u. Café 
tätig geweſen, im Kochen, Nähen, 
Handarbeit erfahren, der poln. 
Sprache mächtig. Paßt für ſedez 
Geſchäft, die jüngere als Lernende. 


El. Gutshausbalt zum 1. 10. ge⸗ 
ſucht. Muß Küche, Hausarbeit 


Offert. unter Nr. 12493 an den] Nr. 4326 an den Geſell. erbeten 
Geſelligen erbeten. 


Zum 11. 11. 15 ein d 


üchtiges 
dehen 


Offene Stellen , Ma 
Dom. Polken 


geſucht. 
b. Aleſenburg. „a 
Für mein Soloutalwaren- und 
Schankgeſchaft ſuche p. bald evtl. 
1. November er. eine 14818 


Verkäuferin 


moſaiſcher Konfeſſion, der poln. 
Sprache er Offert an 
Hiller Mamlok, 
Koſchmin, Prov. Poſen. 


1 


eee 

Kinderfräulei 
mit guter Schulbildung, auch der 
polniſchen Sprache mächtig, von 
ſofort geſucht. „(4060 

Stawowiak, Konitz Bpr, 
Babnbofitrage Nr. 26, parterre. 
Zum baldigen Eintritt ſucht 
eine Tuchfabrik in Pommern eine 


ſolide, ſtrebſame 
Für mein Kolonfalwarengeſch. 


i Buchhalterin ſuche zu ſofort eine kath. poln. 


die praktiſche Erfahrungen in ber ſprechende 


einfachen Buchführung ſowie allen 5 erkäuf erin N 
J 0 


vorkommenden Kontorarbeiten 

hat, und ſicher arbeitet. Familien⸗ \ . h 

anſchluß, freie Station, Angen. Bewerbung bitte beizulegen 

dauernde ‚Stellung. Be ie Jebaltsanſpr v a e uns 
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aus anſtändiger Familie wird in 


und Federvieh beſorgen. Off. u. 
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300 Str. 


ee] N Be er Kartoffeln 


hat zu verkau 484 
Münte e lep a Bubtnoa 
urg Oſtpr. 
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